
i . Ja « « ariuS , Eismond - Kaltemonath , pars . Tage.

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten

Griechisch- russischer
December.

t6ry.

Jüdischer
IV. Tebeth

55J 0.

Türkisch
VH. R

lr. j »1̂ Nemahr N̂eujahr
^a. > sjLMakariuS A lAbel , Seth.

20 Ignaz M.
>sr Juliana M.

6 ^ 627
7 »4Gabb . > 7

1) Kath . und Prot . Nachdem Herodes gestorben war . Matth , 2,19 —

So.
Mo.
Di.
Mi.
Do.
Fr.
Sa.

6 Genovefa
Titus B.
Telesph . P.
)eil r Kön.
kaimund

Severin
Marcellin G

Ennoch
Titus B.
Simeon
Lrsch . Christ.
Raimund
Erhard
Marcellin

22 KL Anastasia
25  r OMark.
24 Heill Väter
s5 Geb. I.
26 Mütter
27 Steph . M.
28 20,000  Mart.

lOFaften . Be¬
lag . Ierus.

LL röSabb '.
2) Karh. und Pror. Da der Herr Jesus 12 Jahre all war. Luc. 2 , 42

C1 Epipb. 'P- E-
HyginuS P.
Ernestus
Hilarius B.
Felix in Pinris
Maurus Abt
Marcell . P.

r Ep. 2 - Erns.
Mathilde
9^einho!d
Hrlarius
Felix
Maurus .
Marcus

29 L Unsch. Klnb.
3 o Anysia M
31 Melanm
» L Neujabr r» 3c
2 L Sylvester
3 c .'Malachias
4 O 70  Apostel

3) Kalh. und Pror. Von der Hochzeit zu Cana in Galiläa-

CsEp. N.Jesq
Prisca Jnngj
Canutus
Fab . u. Seb.
Agnes
Vincent M.
Lerm . Mar.

2.Ep Ant.Eins
Prisca
Sara
M . u. Seb.
Agnes
Vintent . ,
E m?re ntie

5 Tcheopenwtus
6 Erich . Christi

Joh . Täufer
8 Georg Chos.
9 Polyeuktes

ro Greg . Nyff.
r r Thevdosius

!22
23
?4
25
26

27
§3

r 4
25
26
27^ Zv Tsum

7Sabb -kL8^Muh Erb
ä ) Äarh . und Proc . Nou des Hauprmanns Knecht . Matth

.So-Mo.
Di.
Mi.
Do.
Fr-
Sa.

C 3 Ep . Tim . G
Pauli Bekehr.
Polykarp
Joh . Chrys.
Carot . Mag.
Franz v Sal.
Martina

Z Ep.Timorh.
Pauli Bek.
Polykarp
Chrysoftom.
Carl d Große
Valerius
Adelgunde

rL ETatiana
i 3 Hermylus
»4  Zacdäus
-5  Paul Theb.
16 Petri Keltevf.
r ? Anton
i » Ath . Canut.—— ^ " - — — " " -" _

, ^ 5 ) Kath . und Prot . Vom Ungewitter auf  dem Meere . Matth , tt,

So . !2 r I C 4 Ep.Petr . M z *Ep «Virgil. jH Makarius > 7
*) Den 17. ist daS N a h m e l, - I e su - F e^ «̂
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/

ZäN N e r . Der Tag nimmt zu vo n s St . 12 Min , bis 9 St . >8 Min.

Mittl . Zeit

Beobachtungen und Erscheinungen
an dem . Monde und der Sonne.

6-- Sonnen-

Aufg . ! Untg.
U. M . jU . M.

Mondes-

Aufg.
U. M.

Üntg.
U. M.

im wahr-
Mittag.

U. M . S-

N Erstes Viertel Samstag d. 2 . *
um 3 Uhr 3g Min . Morg.

<Z) VollWoüd Samst . d. 9 , um
Uhr 38 Min . Morg.

Letztes Viertel Sonnt . d> L7,
um 5 Uhr 8 Min . Morg.

D Neumond Sonnt , d. 24 . um.
6 Uhr O Min . Ab.

W Erstes Viertel Sonnt , d. 3l.
um il Uhr 52 Min . Morg.

Erdnähe des ^ den 2.
Erdferne des ( den »5 «.
Erdferne des E den 27.

10

Der ^Mond geht durch den Äqua-
ror nach Norden am 1. , nach Sü¬
den am 15 . und wieder nach Nor¬
den den 28 . Größte nördliche Ab¬
weichung des E am 6 . , größte süd¬
liche am 22.

Die Sonne rückt aus dem Stein¬
böck in das Zeichen des Wasserman¬
nes , Mittwoch den 20 . Jan . um
lU UHr 4C Minuten Morgens.

Am l . Jänner ist die Sonne in
der Erdnähe.

Die Venus Hatam 13 . ihren größ¬
ten Glanz als Abendstern . Merkur
hat den 7 , seinegrößte heliocentrische
übliche Breite.

.«

24
25
26
27
-L
2Y
30
U

54
53
53
52
52
51
50
49
48
47
46
45
44
43
42
4»
40
39
38
37
3b
35
34
33
3i
30
28
27
25
23

7 2»

6
7
7
8
8
9

10
11
12
13
14
15
16
1?
,8
19
20
2L
22
23
24
25

4 2b
4 27
4 29
4 30^
4 321
4 33
4 35
4 Z?
4 3o

v

L ŝ
<2^
3

5A . i3
6 17
7 18
8 22
9 23

i0 24
n 24
Morg.
1 25

27
26
27
24
18
6

S48

Morg.
14
25
27
44
47
43
32

V

NS
L »

iL

Kleines Stammbuch der
oder Erinnerungstafel an die

menspatrone und Kirchenfeste.

4A .46
6 2
7 » 7
8 33
9 46

11 4
Morg.
5 29

6 32
6 59
7 23
7 46
6 L2
6 35
L 58
9 20
9 42

10 3
10 24
i0 43
II
11
11
11
12
12
12

2
20
3?
54

9
25
39

6 . Januar . Das heil.
DreykönigS - Fest.  Die Kir¬
che feyert die dreyfache Erschei¬
nung des Herrn : 1, durch den
Stern den drey Weisen ; 2, bey
der Taufe Christi im Jordan ; 3.
durch Verwandlung des Wassers
in Wein , bey der Hochzeit in Ca-
na . — Ein Tag der Anbethung
und deS Vertrauens.

12 52
13 5
i3 17
13 28
i3 38
13 47

16 . Januar . Marcellus
ein Römer , bestieg im Jahre Chlw
sti 308 den päpstlichen Stuhl.
Weg ^n seines Eifers wurde er von
Maxentius 'nach Sicilien ins
Elend geschickt, und litt unter
eben diesem Kaiser einen langsa¬
men Martertod im Jahre Chri¬
sti 310,

19 . Januar . Canu tu s,
König won Dänemark , nahm stst
um die Ausbreitung der christli¬
chen Religion kräftig an , errich¬
tete milde Stiftungen , und zeich¬
nete jrch durch seinen Gerechtig-
keits/ 'Eifer aus . Allein die wilde
Herrschsucht feines Bruders mach
te , haß der fromme König den
Martertod starb , im Jahre Chri¬
sti 1066.
(Diese Andeutungen aus dem Le.
ben der Heiligen werden seit 1829
durch alle Tage d. Jahrs fortgesetzt.

Witterungs - Angaben.
Januar.  In die erste Hälfte des Januars fallen ick- Durchschnitte , wo nicht überall , doch m Gebirgsgegenden,

die kältesten Tage des Jahrs . Am 14 . Januar hassen wir gerade die Mitte deS Winters . Etwas später hinaus bringen
oft Winde aus Norden und Nordsst strenge Kälte und Schnee , ul^ Südwinde Haufen nicht selten auf bergen und
Ebenen . Die Witterung ist in der Regel sehr gesund.

Lsostag.  Den 22 . „ Vincenzen Sonnenschein füllet die Faß mit Wem ."

Knauers Wetterprophezeihun  g .*' Dieses Jahr ist im Allgemeinen mehr trocken und kalt , al -, warm , sel¬
ten gar sehr fruchtbar . — Der Januar  ist anfänglich gelind mit Sonnenschein bis 6 . , dann kalt und unlustig nur
Schnee , am 12 , stark windig und sehr kalt , dstz l5 . windig , bis 18 . sehr kalt mit vielem Schnee ; vom 19 . bis 2 ^ .
warm und mittelmäßig schön , doch mit starken Winden vermischt , den 23 . biS 25 . kalt ohne Winde , 26 . u. 27 - ka!l
mit Schnee , dann bis zu Ende kalt ohne W -ssd*. .

1880,



Jgu . v. A B.

KekrMrivS / ThaüVoNd , Hornuua , hat 23 Tage

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

Griechisch - russischer

Zarmar,

Jüdischer Türkisch- arab.
VIII . Sbrku,

»245 .

Lauf
de) G

3 - jGr.

aflu
Veronica
Agatha M.
Dorothea M.

Bngltta

Veronica
Agatha
Dorothea

20 Euthymius
21 Trrvdlonlus
22 Tnnotheus
23 Clemens
24 Tenia
s5 Gregor T k.

ü
y

»O
L»

12

^ LoGabj^

7
8
9

10

"3r ? s« L.12 /

M
i 5
28
12
25

6) Karl), und Prot . Non den Arbeitern im Weinberge . Match . 20 , i 16.

Rom.

Apollonia M-
Scholastica
Desiderius

12 Eulalia ---—
13 Katharina R.

LwS.valömon
Apollonie
Gabriel
Euphrvsine
Eulalia
Castor

Len.^STnor ^ ^ ^
27 ,Joh . Lhry s.
28 Ep hrem . Sy r.
29 Ignatius
50 Vas . Gre . Jo.
3i Cyriac .u. Joh.

i Februar . Trtf

14
c Freudentag

Baumsest.

»7
18
»9
2 ° so NabS

15^ glück-
liche

i 5 ) Tage
i6BarrN.
r?
-^ LTs « D.

K'1

M

M

2v
0

iä
26

8
LO

0

7) Kach . und Prot . Vom Samen , Unkraur Ukd vrelerlen Erdreich . Luc , 8 , 4_

Valentin
Faüstknus
Juliana ^
Constantia ^
Flavian
Gabinus
Eleutder . P.

Vale »t.
MUs

Juliana
Constantia
Concordia
GabrnuS

Eucharius

3 Sim u- Anna
4 Jsioor Abt
5 Agatha
6 Bucolus
7 ParthemuS
ü Theodor

2t
22
23
24
25
26

27 2IKLLK

L0
2t
22
25
24

AzUum.

-E
i3
Lb

8
2 »

4
»7

8 ) Kaih . und Proc . Nom blinden am Wege bey Zericho - Luc . »8 , 3 » 43.

Mo.
Dr.
Mi.
Do.
Fr.
Sa.

21
22
2Z
24
25
26

!2?

^ ^ Eieonor.
Petr . Stuhls
Fast ». Ebert ).O
Asch e r m . Mach.
Walburga
Nestor
Leander

6ieon.
-etr .BruW»
Serenus
Mathias
Alexander
Gotthilf «
Vietorin ^

9
.0 CharalalliplUs
»1 Tryoph.
i2 Meier Alex.
i 5  Martinen
14 Auxentius
»5 Onesimus

28
29
5o

t
L
L
^28 SM.

27
28
29

MWMN
2Fastenm.
2 55 Tsum
4

-H

M

»5

9) Kach. und Pror . Von der Versuchung Christi . Matth . 4 » 1 "- l 1.

2r°m->JMr . A°« . i»6 E , Pamptzil. I S > 5 M - »

Der Sonntag Qui nqu a gesima  heißt sonst F a stn a chtS - S. 0. 1, n t ag oder « sro El . Sr ist der 5oste Tag
vor Ost-rn . «nv hat davon, so wie der Sonntag Seragesima,  den Nabmen erhalten. Der Sonntag Jnvo-
ca  b i t wird auch Quadragesim  a oder der erste S 0 t a g in der Fasten genannt.
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F ehr M ^ Der Taa n?mmc zu Vvn9 St * 22 Mn . bis ro St . b2 M in. i >7

Jeobaä ) tungen und Erscheii ungen
anMonde  und der Sonne.

Sonnen-

Ausg . s Untg.
U. V ?, l U. M.

^LollEnd Sonnt , d. 7 , um
Z Uhr/ . 8 Mm . Ab.

^Letztes Viertel Dienst , d. ib.
um i Uhr 33 Min . Morg.

D Neumond Dienst , d. r3 . um
^ Uhr /ki Min . Morg.

Erdferne des ( den 13.
Lrdnähe des ( den 2(1.

,Der Mond geht durch den Äqua-
Süden am n . , nach 0? or-

oenDm 25 . Größte nördliche Ab¬
weichung am größte südliche
am l 3 . ^

Die Sonne rückt aus dem Was¬
sermann in das Zeichen , der Fische
Freyt . den ly . Fehr . Morgens 2 U.
27 Min . Die TäM stbd im Wachsen-

-—
. H.- > i - . > - --> --
Den 23 . Februar ist eine ^riur in

Asien sichtbare S 0 nm e n si n st e r-
n r ß . T

E ^ ^. ^ .
Merkur hat den rO . seine größre

h literarische nördliche Breite.

6 26
6 3?
6 35

M ndeS-

Aufg . s Untg.
U. M . t U. M .-

Muu . ^ en
im wahr.

Mittag
U. M S.

5 A 4

'O , 3
11 »3
Morg.
1 L2

>2Y

Ä

b . üy
7 - l

v

12

14 Lb
14 2!

— 14 25

— 14 ib
— r - ll
— 14 5
— i3 56
— »3 50
— »3 42
— l3 3/,
— 13 24
— 15 i5
— l3 4

Morg . — 12 53

axieu .cö Slammouch der Heiligen,
oder Erinneruligsiafel an d,e Nay-

menspatrone und Kirchenfeste.
12 . Februar . Eulalia,

eine Jungfrau von Barcellonaii
Spanien , war eine der größter
Heldinnen des Chnstenlhums , di.
während der Christenverfolgung
unter dem Kaiser Diokletian ge¬
litten haben . Standhaft wider fehle
sie sich dem Befehle , den Göttern
zu opfern , und standhaft beharrr-
sie auf der Anbethung des Einer
wahren Gottes , der sie der Gnadc
eines heil . Manerrodes würdigte.

15 . Februar Walfried,  we¬
gen seiner Frömmigkeit und leine?
hohen Adels gleich berühmt , ent¬
schloß sich mit seiner gottseligenGe
mahlinn , aus höhernr Geistestriebt
in heiliger Enthaltsamkeit zu leben,
und stiftete das Kloster - Pallazelc
in Toscana , in welchem er als eil
wahrer Tugendheld sich mehr unt
mehr abtödtete und heilig vorbe¬
reitet starb , um daS Jahr 7Ü5.

25 . Februar .- Tharasiut
aus einer edlen Familie von Con-
stantinopel , verwaltete die er¬
sten Staatsämrer urner dem Kai
ser Constantin und der Kailerini-
Irene mit eben so großer Trem
urfHEtuschlossenheit , mir welche!
er nachher als ' Patriarch von Com
stattkinopel die ihm anvcrtrautej
Heerde Iesu Chnfti ans dem Wege
des HeileS führte . Er starb in
Rufe der Heiligkeitim Jahre 80b.

Witter u n g s - A '' « gaben.

^ inWdiesem Monathe gibt es noch oft viel Schnee und Katte , besonders im Gebirge , und die
a ten Lsulschen setzten um Maria Lichtmeß dre Mitte ihres Winters . Noch setzt h- rr  man das Sprichwort : Auf Maria
^ii ) tmeß haben wir ben Winter gewisi . Vom 24 . sa.it man : Mattheis bricht Eid ; findet er keins , so macht er eins
Warmen ^ agen ist in diesem Monathe auf keine Art zu trauen.

.L", ^o ^ Eag.  Wenn es am Lichmesitage schön Hell ist , so bleibt - er Dachs im Lech , denn er spurt , daß noch Win-
terkalte vorhanden -ast. Wenn aber das Wetter ungestüm , mit Regen und Schüler vermischt ist , so bncht er hervor um
furchtet keinen WlH ^ Zrê r . ' ^

. - ' s ' '
^ ^ " ^ 6' Der Februar fängt trüb , an , wird am 5 . schön , darauf unlustig , d . § .

b's 12 , ünhä .' t , dann wird es warm mir Regen , der grcses Wasser verursacht , gegen Endci
des Monaths ist es rauh , windig und unlustig "^ »t Schnee . ^ ^

» ^ 7
s



m . Martins, . Letrzmond , Knospenmonath , hat 3i Tage.

Mgeneiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

Griechisch- russischer
Februar.

Jüdischer
VI»Adar
5590.

Türkisch- arab'

H ' ^ â azatr

Lauf
W T

Z . l Gr.

Mo.
Di.
Mi.
Do.
Fr . ^
Sa.

Aibinus B . K
Simplicius P,.
L) u a t. Kunig. I
Adrianus
Eusebius M ^
Fridoltn t

Minus
Simplicius
Kunigunde
Adrianus
Friderich
Fridolin

17 ' Theodors
»3 Orthodoxus
lg Ascher m. Archip.
20 Leo v. Catan.
21 Timotheus
82 Mart . v. Eug.

7
6
9

LO

7
3
9'

^o36Tsttw
IL

M

W

»L
25

8
2 i

ä
76

ljDo^
Mo.
Di.
Mi.
Do.
Fr.

10) Kach. Von der Verklarung Christi. Marth . 17 , r — y. Prot . Vom chananäischen 'Weibe. Marth . 15.

7 ^ 2Äem . Thom. ^ enr. Felicius

So.
Mo.
Di.
Mi.
Do.
Fr.
Sa.

8
9

LO
I L
L2
i3

Joh . V. Gott
FranciscaT
40 Märtyrers
Heraklius
Greg .d.Gr .Ps
Rosina 7

Philemon
40 Märtyrer
Caius
Rosina
Gregorms
Ernest

23 E 4 Polykarp
24 Haupt  Joh.
2Z Tarasius
26 Porphyrius
27 Prokopius
28 Basilius

L März Eudokia

i2
L

i4Kl . Purkm
iZPurim oder
^bHasaaSf.
L7 -
'824GM,

2
i3 ) gluck-

liche
>5) Tage
16

W
Lg
II
23
Z

28
10

t t ) Kach . und Prot . Jesus treibt einen Teufel aus , welcher stumm war . Luc. 11 , rL — 28.

^3Ocsti Mathilde jOcali
Longin . M.
Heribert
Mi t tf . Gertr.M s
Eduard
Joseph NazH -f
Joachim 7

14
15
16
^7
18
^9
2o

ZacharisS
Christoph
Christian
Gertrud
Anselm
Joseph
Hubert

2 ES Theod. B.
3 Eutrvpius
4 Gerasimus
5 Konon M.
6 42Mart i.Am.
7 Basil . Ephr.
8 Theophylakt

^9
20
21
22
23
24
2h5Savb.

Ao Niederlage
ro
21 ^
22
23'

^Msunr.

22
4

16!
29

25
5

12) Kath . uud Pror . Jesus speiset 5000 Mann am galstäischen Meere . Joh . 6,
2iC 47 -̂ tare Benev . 7ü'tare Benedict
22 Oetavianus Casimir
23 Victorr 'an Eberhard
24 Gabriel 7 G Gabriel

Mar .' Verk.
7 Emanuel
7 Rupert

15.

Mo.
Di.
Mi.

Fr.
Sa

26
27

25 Mr . Verk.
Emanuel
Rupert

9E6 4o M.v. Seb-
io Kodrat . M-
n Sophronius
12 Theophanes-
13 Nikephorus
r4 Bened . Abt -
Lä Agapius

L6_
27 '^
28 '

^Nisarr2
^6Sabb.

26
27.
28
29
Zu

^OewwalZg
Mr.

Mo.
Di
Mi.

29
30
3r

. . ... . . . .. . . ... — ^ . . . .... . . .
13) Kath . und Prot . Die Juden wollten Iesum im Temvel steinigen. Joh . 3 , 46 — 5y

V. >28C5Jud . Eustach.Judica . Eusiach.
Eustasius A.
Quirinus
Amos Pr . K f

Malchus
Guido
Detlaus

16E7 Sabinus
»7 Älexis  M.
18 Cyr . v Jer.
19 Chrysost . Dar.

^Berranr
4 :

6
) Am 9, dieses ÄonathS wird m Mahren daS Fest der h. NamenS-Patronen Cy-rill und Metbudius

Der 19. ist ur steyrmark und»Tyro! Festtkg. nähmlich des Landespatrons. Der Sonntag Reminisce
mich der zweyte Sonntag in dsGFasten,  der Sonntag Oculi der dritte  S 0 n n t a a i n d e /
Den 17. Marr ,st Mitt/a  ste n, ^ . i . der mittlere Fasten-Mittwoch. ' ° . l . e ^ 0 n .r t a g l ri d e r
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Marr-
Beobachtungen und Erscheinungen
an dem Monde und der Sonne.

Erstes Viertel Mont . d. i.
utüH Uhr 7 Min . Ab.

^ Vollmond DienSt . d. y . um
2 Uhr 36  Min . Ab.

« Letztes Viertel Mittw . d. »7.
um"D Uhr 41  Min . Ab.

G Neumond Mittw . d. 24 . um
Z Uhr 49 Min . Ab.

Erstes Viertel Mittw . d. 3i.
W Uhr 3 Min . Morg.
Erdferne des ( d. n,
Erdnähe des ( d. 24.

Der Mond geht durch den Aequa-
tor nach Süden d. ro ., nach Nor¬
den d. 24 . Größte nördliche Ab¬
weichung des G d. 3, und 30 . ,
größte südliche d. 17.

Die S ^ rnê -rM aus den Fischen
das Zeichen d.es.ZAidders Sonnt ',
si . März ' Morgens 2 Uhr 37

Min . — Frühlings -Anfang . Lag - ^
Nachtgleiche.( Erstes Aequinoct um.)

Den 9 . März Nachmittags eine in
America sichtbare totale Mondes-
finst  er n i ß.

Den 24 » März Abends eine in
Europa nicht sichtbare Sonnen¬
finstern iß . '

Die Sonne ist d. 3 ».März in ihrer
Mittlern Entfernung von der Erde . -

Venus hat d. b . ihre größte he-
liocentrische nördliche Breite.

Sonnen-

Aufg.
U. M.

Untg.
U. M.

Mondes-

Aufg.
U. M.

V

s

L.cs

Untg.
U. M.

N>

6A.15
/ 36
Z 54

L0 9
IL 20

Morg.
t »0
2 9

M .ttl . Zeii
im wahr.
Mittag.

U. M . S.

17

Kleines Stammbuch der Hei.
oder Erinnerungstafel an die Nah
menspatrone und Kirchenfeste.

^ 2. März . Simplicius,  zu
Tivoli in Italien geboren , folgte
dem h. Hilarius im I . 468 auf
dem römischen Stuhle . Er ver
ordnete , daß von den Opfern der
Gläubigen auch den Fremden und
den Nothleidenden ein Theil zu-
kommen sollte, und starb im Z.
Chr . 463 .

i 3. März . Eduard  M ., Kö¬
nig von England , wurde auf Be¬
fehl seiner Stiefmutter Elfriede,
der er einen Besuch abstattete, auf
eine meuchelmörderische Art er-

sie die
der AchtSng

bezeugte, und sogar bey jeder Ge¬
legenheit die zärtlichste Liebe

Stiefln'
5 äHW ^ Diejes gejTtM'iiriI.

20 . März . Joachim,  der
Vater der seligsten Jungfrau Ma¬
ria , wurde von den heil. Vätern
Epiphan und Damasten mit dem
größten Lobe erhoben. Wenn wir
die einzelnen Glieder verdienstvol¬
ler Familien ehren , so ist eS wohl
billig , daß wirIoachim als einem
Glieds einer so heil. Familie un-

4 22 stre Verehrung darbringen.

H.

m. -. om," < Witterungs - Angaben,
uoch â nua ^ ^ Löschen Tage, - aber auch schlechte Zeit , Nässe und Nebel gibt es
man nnAallL ^ ( der lchnelle Wechsel) verstärkt die Schädlichkeit deS MonachS , de '
tbaue? all r Scb ! e m f" r den Freund und Bruder des Todesengels ansieht. Im Allgemeinen

e ^7  Makjenschnee .stkvon  keiner Dauer . Gebirgsgegenden haben aber noch oft sehr kalteAL aAß st stL wk:7'kkann man aber schöne Milde und freundU-Frühlingstage erwarten. Die Mnd
winden ( Äk/uinL -Sr7 rme) ' ^ der Tag- und Nachtgleiche ( - , .) oder auch später zu Sturm-

Sonnen -Auftana Tn 5-n -Endigung der gemeine Mann für einen Loostag an. Wenn es an diesem Lage jvo,
Zeit viel ^Wasser aus d-n soll das ein fruchtbares Jahr und trockene Heuernte bedeuten ; wenn es dagegeu um dies
aen bin Mie 'es im M ".- " 9'bt , soll es damit schlecht stehen. Die Marterwoche geht selten ohne Sturm undNe-
gsn hm. Wie es .m Marz regnet , so soll es im Brachmonath wieder regnen.
Zeit aber' tritt wa^ / " -," p ^ p h - z e i b u Ng. Der März ist vom Anfang bis zum 22 . meistens kalt , um dies«
iu dies'm ^ 7?" « ^ 7 ^ " bl " ' den 26. heitert es sich aus und wird schön warm , den lebten wieder kühl. -— D '

^ Sn » »S- warm an , im April ist -- tr °ck/n bis - S , dann mi. d-r kal,
May Kat anfanalich raube und kalte Tage , so daß die Früciite in Gefahr steb-n.



IV. Avril l' s , OKerMVN'dI Kelmemvnaro , B iumenmottatv / hat 3o Tage.

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

Griechisch - russischer

März»

Jüdischer
VH. Man

5590.

Türkisch - arab.
X. SchevMs!

, E >rrä5.

Fr.
Sa.

Hugo B . ITHeoVor
FrancdePaula LTHeodl>sta.
Richarvus slDarius

so Joh . Serg .-
21 Jacob B.
22 Basilius b. A.

3

r 5) Kath . und Prot . Jesus Einritt zu Jerusalem auf einer Ekelinn. Matth , 2». L — 0.

k So.
No.
Oi.
Ni.
Oo.
zr.
Äa . l

C6PalmfAmb.
VincentiusF.
Sixtus
Hermann
Gründ .Albr D
Eharfr . Dem.
C harf.- »a'

PalmfA «nbr.
Maximilian
Irenäus
Hegesipp
Grund . Apoll

CharsteyMog
CharsDan.

23 E 6 Nikodem.
24  Zacharias
25 Max Ber.
26 G ab r . Erz.
27 Matrona
28 Hiarion
29 Marcus Beichl'.

1L
12 .
tZ
. ^ gr .Ost. Sabb
r 5 Öfters.
i s N. ^7
17HI .I 28 S

LO
LL
-2

,Z) glück!.
Tage

5> äi Tsrun.
16

«B» »15) Kath . und Prdt . Non der Auferstehung Christi . Marc , id , 1 —

y! r»

l.
Ni.
Oo.
Fr.
Sa.

i3
»4
r5
»6
r?

C O- erFeo P.

Hermenegild
Tiburtius M.
Anastasia
Tucibius
Rudolph

ZsierfEzech.

Patricius
Tiburrius
Olympia

ßjAron
Rudolph

April . Hugo
2 Titus Ap.
5 Nicetas
4 Jos . u - Georg
5 Theodulus

2 ^ v4t »Ostorf
22 Ost. Srd ^ 2r
25 ^ ^ 22
24 2gGLbV23

L2Amck

16) Kath . und Prot . Jesus ging durch verschlossene Lhüren . Joh . 20 , iq — 5l
pol.

rescentin . M.
Marcellinus
AnselmusB-
Caj . u -Sot.
Adalbert G
Georgius M.

QvBEMalec
Hermogen
Sulpicrus
Adolarius
SoteruS
Älbinus
Georgius

6 EOsterfEutl 'ch.
7 lI Fest- Georg
8 Thomas
9 Eupsychius

ro Terentius
ir . Antipas
r2 Basilius Par.

25- 24
26 25
27 26
28 27
29 28 ^ ,
3o 2« 43 TsM -

r L 1 Dlu'Lkadn
17 ) Karh . und Prot . Vom guten Hirten . Joh . 10 , » 1 — »d.

Marc.

Peregrinus
Vital . u . Fa !.
Petrus M -'
Kcttharin . v. S.

. ^ .. Mlrre. »3 T ^Ärtemon
Cletuß r4 Mart . B.
Anastasius 15 Aristarch
Viraiis . r6 Agape

ybilla 17 Simeon
utropius 18 Joh . Decap.

*) Der 1. Sonntag nach Dst'ern , O u a si m 0 d 0 g e n kt i , den , 3. heißt gewöhnlich der
Freytag nach Ostern wird Heiligthümertag  genannt . Den 25. ist großes Fest in
deSpatrons. Den 2, ist das Fest der sieben Schmerzen Mariä (schmerzhafter Frehtag ) .







Avril. Der Last mmmr zu von rL St 4« Mru dlS r4 Sr . 20  Mm. iS

Beobachtungen und Erscheinungen
an dem Monde und der Sonne.

A Vollmond Donnerst , d. l
um L Uhr 34 Min . Morg.

E Letztes Viertel Freyt . d . rü.
um 7 Uhr 54 Mm . Morg : /

G Neumond Freyt . d. 23 . um
O Uhr 3r Min . Morg . ,

K Erstes Viertel DonnerSt . d.
»9 / um ü Uhr 59 Min . Ab.

Erdferne des s d. 7.
Erdnähe des ( d. Li.

Der Mond geht durch den Ae-
quator nach Süden d. 7 . , nach
Norden d. 2r . Größte südliche Ab¬
weichung des E d. 14 >, größte nörd¬
liche d. 26.

Die Sonne rückt aus dem Wid¬
der in daS Zeichen des Stiers
Dienst , d. 20 . April Abends um 3,
Uhr ^ü Mm . — Die Tage werden
fortan länger.

Die VenuS hat d. 25 . April ihren
größten G/anz als Morgenstern.
Merkur hat den 5 . seine größte he-
liocenrrische südliche Breite , j

Sonnen-

Aufg . I Uncg.
U. M . I U. M.

MondeK-

Aufg.
U. M.

! " ntg.
s U. M.

Mitl . Zeit
im wahr.
Mittag

U. M . S-

»2

6 A 55
7 5b
8 5b
9 55

W 53
l t 46
Morg.

IW 3 —
N -

7A4Z
8 59

10 6
1 , »O
Morg.
O 46
1 25
r 59

5« ^
— L ) L2
— 5Y "
— 58 55
^ 58 42
— 53 50
— 55 l8
— 58 6
— 5? 5t
— 5 ? 45
— 57 34

57 »5
— 57 16
— 57 7

WitterungS - ?lngabe n.

Kleines Stammbuch der Heiligen,
oder Erinnerungstafel an die Nah-

menspatrone und Kirchen feste.

ro . April . Ezechiel,  der
dritte unter den großen Prophe¬
ten , stammte von priesterlichem
Geschlechts ab . Zn den Wissen¬
schaften der Hebräer wohl unter¬
richtet , berief ihn der Herr fünf
Zahre nach der Abführung in die
babylonische Gefangenschaft zum
Propheten - Amte , und er mußte
seinen mißvergnügten Brüdern
predigen.

20 . April . Sulpicius,
überzeugt von der Wahrheit , daß
es besser sey , Gott zu gehorchen,
als den Menschen , konnte sich nicht
entschließen , den Heldnischen Göt
tertt zu opfern . Er opferte dem
einzigen wahren Gotte sein Leben
und wurde unter Kaiser Trajan
gemartert.

26 . April . C l e t u s u . M a r«
cellin - CleruS  folgte dem heil.
Linus als Papst nach7 regierte die
Kirche bey 12 Zahre , und starb
(in Z . 91 alS Marterer . Marcel«
l i u kam im 1 . 296 , eben zur Zeit
derlO . Chriftenverfolgung , in wel
cher die Christen auf daS Grau
samste behandelt wurden , auf dett
römischen Stuhl . Er wurde ge
martert im Z , 3o4.

April.  Der April ist aus allen Monathen der veränderlichste , und wird seit /eher alS ein Sinnbild der ^ ' eräll^
derlichkeit und Unbeständigkeit angesehen ; denn schöne und warme Aprile sind als Seltenheit allzusehen . Die Sonne
entwickelt von Tag zu Tag mehr Wärme , und in der Regel folgen auf kühle Morgen mehr oder weniger warme Mit-
cage. Reife in diesem Monathe sind gefährlich , denn , während Hagel , Wasserqüsse und andere WitterungSabänderun^
gen nur strichweise Schaden thun , pflegen sich schädliche Reife über ein ganzes Land zu erstrecken. Um dre Mitte Aprils
herrscht die mittlere Temperatur zwischen größter Hitze und Kalte . Nicht selten fliid starke Westwinde.

Lo ostag.  Der 24 . Wenn das Korn so groß ist , daß sich ein Rabe darin verbergen kann , so ist es eine Anzeige
von rinem guten Getreidejahr.

KNamers Wetterprophezeihung.  Der April ist kalt und trocken bis zum»5. , so daß am, 6. und 17
noch Rosmarin und Nelken m den Garten erfrieren , vom 25 . b .s zu Ende wird es warm , den 2 ? , tonne . t es und
bleibt warm.



v. May, Wo  rnik .mon !v,Pfingstinouath , Blütheinonath , hat s » Tage.

SST'
Mo.
Di.
Mi.
D ».
Fr.
Sa.

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.
Griechin -Russischer

ZudiAerVIII. 3 »- ar
5590.

Türkisch -arab.
XI . Dsul kade

L245»

Lauf
des U
Z. lGr.

Sa . j ijPbi . u . Jac . jPhll . u . Jac . >L9 Joh . Höhle >
16) Kath . und Prot . Ueber eine kleine Zeit werdet ihr mich nicht sehen. Joh.  16,

<? E 5 äuv . Athan.

16 — 22.

KeeupErfind.
Florianus
Gotthard
Joh . v. Dam.
Stanislaus P
Mich . Ersch . E

-äudik . S kgm.
Krem -Ersind
Florian
Gotthary
Dietrich
Gottfried
Stanislaus

20 E Z ThevV. Tr.
2L Januarius
22 Paralytus
28 Georg M
24 Sabb - Str .j
25 Marcus  Ev.
26 Basilius M. AsSabv.

s
IO
LL
t2
i Z) glückliche
1Ĥ 45TstzM»
i5 ) Tage.

. -

28

^ lg ) Katy , und Prot . Ich gehe hin zu dem , der mich gesandt hat . Joh , d , 5 1ä-

27  E S i M. M»^4 Laut Greg.
Antoninus
Mamert.
Pancratius
Petr . N-
Bonifacius
Sophie T

LCaatate Hiob
VLctorie
Adolph
Pancratius
Servatrus
Christine
Sophie?

8 Jason
29 9 Märtyrer
30 Iacob  Ap.

1 May . Jerem.
2 Athanas Alex.
3 Timotheus M.

L6
»7
t g Tchükerfest
rg
20
21
2283Sabb.

»6

Mo.
Di.

Ml.Do.
Fr.
Sa.

77
20) Kath . und Prot . Bittet so werdet ihr empfangen . Joh . 16 , 23

LRsg . Joh, N.
UMaldus

— 30.

Z V̂enant . M.
' ^ etr . Cel

Peregr.
Torpetus
Liborius
Potentiana

Felix Cant.
Julia I.

rr . ^ ei. 'porenrrana
imyrelf. Chr. Himmels

Prudens
Helena

4 L5 PeragraM
5 Irene
6 Hiob
7 chE r sche in.
8 Joh . The.
9 Jsaias Pr.

io SimonSel.

25
24
25
26
27
28
TMSavb.

23

25
26
27
2847TsU !N.
29

2t ) Karh . und Prot . Wenn der Tröster kommt. Joh . 15 , 26 — 27.

Go.
Mo.
Di.
Mi.
Do-
Fr.
Sa.

§6 Exaudi Desto.
Johanna
Mbanus
Philipp v. Ner.
Johann Paul
Wilhelm
Maxim in. -s K

5 § xaud! Desto.
Susanna
Urbanus
Beda
Lucas
Wilhelm
Manitius

Li Es6 Mocius
»2 Eviphanrus
i3 3 »8 Vater
»4 Jsidorus
»5 Chr.'HimmA
»6 Theodor
r 7 Andronicus

1 Siban
2
5 ) Vorbe-
^ ( . reitungs-
5 ^ Tage.
6 Pfittgstf.
7H.Pfingstf.

3o
IDsul 'hedschs-
2
3
4
sssTsum,
6

'S

22) Kath . u. Prot . Wer mich lieht , wird mein Wort halten . Zoll - II, , 23

Wo. ^ -- ÜPfingstf . F -rv. Mngstf . Wig >i3 E 7 Theodotus
Mo . >S- lPfingstm. AngelaMngstm . Petr >,g Patrtcius

*) Der s . Sonntag nach Ostern heißt auch Bethsonntag,  und die Woche darauf die
Den 16. May ist großer Festtag in Böhmen , daS Fest des heil. Johann von Nepomuk;
len da» Fest des h. Stanislaus . _ _

I 7 l M lrS
j Dffcnbar i rhr ' ?

Kreuz - oder  Bittwoche'
am 7, in Galizien und Po



uf
T
lGr.

, b

l?
29
10

22
L

16
28

10
23
5

»8
1

14
28

»2
26
Lv
2ö
10
25
10

Lö

0 che'
Po





a y. Der Tag nimmt zu von 14 St.

Beobachtungen und Erscheinungen
an dem Monde und der Sonne.

^ Vollmond Samst . d . 6 . um
1 U. 6 Min . Morg.

E Letztes Viertel Samst . i ». 15.
um 5 U. 23 Min . Ab.

D Neumond Samst « d. 22 . um
3 U. i3 Min . Morg.

^ Erstes Viertel Samst . d. 29.
um » i U. 54 Min . Vormittags.

Erdferne des ( den 5»
Erdnahe des ( den 20.

Der Mond geht durch den Ae-
quator nach Süden d. 4 -, nach Nor¬
den d» 18 . , und wieder nach Sü¬
den d. 3 l . Größte südliche Abwei¬
chung des E d. Li . , größte nörd¬
liche d. 2/».

Die Sonne rückt aus dem Stier
in das Zeichen der Zwillinge Frey¬
tag d. 21 . May Abends 3 Uhr 24
Mm . ^ Die Tage werden fortan
länger.

Merkur hat d. y . seine größte he-
liocentrische nördliche Breite.

<n Sonnen- Mondes --

Äufg.
U . M.

UnLg.
U. M.

Aufg . I
U . M.

Untg.
U. M.

4 äb
4 45

v

s

7 A 50
3 48
9 48

ro 36
LI 23
Morg.
O 44

31

Mittl .Zeu
im wahr.
Mittag.

U. M . S.

v -

__

7 A 46
8 53
9 ^3

L0 42
IL 25
Morg.
0 3r
0 59
1 25
1 50

11 56 59
— 56 51
- » 56 44
— 56 38
— 56 32
— 56 26
— 56 21
— 56 17
— 56 13

56 10
56 6
56 6
56 4
56 4

— 56 3
— 56 4
— 56 5
— 56 6
— 56 8
— 56 il
— 56 14
— 56 »8
— 56 23
— 56 27
— L6 33
— 56 39
— 56 45
— 56 52
— 56 59
— 57 7
— 57 L5

Kleines Stammbuch der Heiligen,
oder Erinnerungstafel an die Nah-

menspattone und Kirchenfeste.

11 . May . Mamertius,  Bi¬
schof  von Vienne in Frankreich,
von den verschiedenen Drangsalen
und Geiseln , welche diese Stadt be¬
trafen , gerührt , nahm seineZuflucht
zum Gebethe . Er hielt 3 Bittgänge
vor dem Feste Christi Himmelfahrt,
welcher Gebrauch nachher in der
ganzen Christenheit eingeführt
wurde und noch immer beobachte
wird - Er starb im Z . 4 ? 5 oder 476

12 . May . Pankratius,  auS
Phrygien von edlen Eltern , kam im
14 . Jahre seines Alters nach Rom,
und wurde im christlichen Glauben
unterrichtet und getauft . Aufgefor
dert , den Göttern Weihrauch zu
streuen , widerstand er mit männli¬
chen, Muth ?, und ging durch den
Tod der Blutzeugen in den ewigen
Frühling im 3 - 304«

23 . May . Desiderius,  Bi¬
schof von Langres in Frankreich,
war ein wahrer Hirt seiner Heerde
die er so innigst liebte , daß er, mit
zärtlichster Theilnahme an jeden
ihrer Leiden , sich zu dem Königs
der Vandalen begab , um fürste
zu bitten , von diesem aber zum
Todeverurtheilt wurde , im 3 - 4 »i-

Witterungs - Angaben.
.. Y. Durch freundliche, schöne und heitere Tage zeichnet sich dieser Monath vor allen übrigen aus; doch

- und es hat schönere Aprile gegeben , als der May war . Oft wechseln schnelle Kühle und schnelle
Hitze mit einander . Ein kalter May ist sehr schädlich , ein kühler May aber ist der Wunsch aller Landwirthe . Bis
^im 13 . kann man noch keine bestimmte warme Witterung erwarten , aber nach diesem Tage fällt in der Regel kein

b' " , welcher dem Weinstocke schaden könnte . Am 15 . ist die Gränze deS Frühlings und Vorsommers , und
zwilchen dem 20 . April und 21 . 3uniuS sind in unser »» Klima die schönsten Tage des 3ahrs.

Als Loos tag  sieht gemeine Mann den Walburgistag oder 1. May ( an welchem in diesem Kalender Phi-
lppr und ^ acobi gesetzt ist) An . Regnet es an diesem Tage , so hofft man ein fruchtbares 3ahr . 3st > es um Urbani

(d . - 5 .) gut Wetter , so kommt ein gutes Weinjahr.

Knauers Wette rp r 0 p hez eihung.  3m May  dauert das schöne Wetter noch bis 6 ., wo es bey Tage
windig und rauh wird , vom 6 . bis 16 . wird eS wieder warm und dabey so trocken , daß die Pflanzen am Wachsthum
gehindert sind , am 25 <! tritt ein guter warmer Regen ein bis 29 . , der bis zu Ende wieder alleS belebt und fruchtbar
macht.

1880. 3



Juny , SoMmermond,Vrachmonath , Posenmouarh , hat so Tage.

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

Griechisch - russischer

May.

Jüdischer
IX.

5590

Türkisch - arab.
XII . Dsu ' lhed-

sche 1245.

Lauf
des (I

Z. !Gr.

Juventius
Qu a t. EcaSm. 1
Clotilde K.
Quirinus 1°
Bonif . M . -k

Nikodemus^
Marcellin
Erasmus
Carpasius
Bonifacius

20 Thalalaus
21 Konst . Hel.
22 Basilius
25 Michael B.
24 Simeon

IO
IL
12

^ 36 SM.

9 Ostern
»O kl . Beir.
L 1
18 äMum.
13) glück-

*9
1

i3
Lä

s 3) Kath . Mir ist alle Gewalt gegeben . Matth . 28 , »8 — 20 . Prot . Joseph und Nikodemus Joh . ^

Go.
No.
Di.
Ni.
Do.
Fr.
Ä a.

7
8
9

10
11
12

Cr Dreyf. D
Lykarion
Medard . B.
Prim . u. Felician
Fronleichn, Mar.
Barnabas Ap.
Joh . Fac.

Benign
Lucretia
Medardus
Primus
Onuphrius
Barnabas
Bastlides

s5 EWngstf Hpt. J.
26 U- Pfiogstf. Carp.
27 Joh . P.
28 Nicetas
29 Theodosia
30 Isaak
31 Hermias

15
16
L?
18
»920
2 iZ7Sabb

r4 ^ liche
i5j Tage
16
^7
18
19 LoTsum
LO

L9
c)

i 5
28
11
LZ

8

Karh . Vom großen Abendmahl . Lite . 1/4 , ib - — 2/!». Prot . Vom Lazarus und dem reichen Manne . Luc , ro.24)
Go.
No.
Di.
Mi.
Do-
z
Ga.

iZ
14
15
L6
»7
18
»9

C 2 N. Ps . AntM
Basilius B.
Vitus ,M.
Franz . Reg.
Ramerus
Marc. Marcellian
Juliana F.

n. Tritt. Tob.
Elisäus
Veit
Rolandus
Volkmar
Arnolph
Gervasius

1 E » Junius
2 Nicephorus
3 Lucillian
4 Metrophanes
5 Dorotheusj
6 Norbert
7 Theodatus

22
23
24
25
26
2?
28 ZsGabb

LI
22
23
24
25
26 5 r TfuM
27

M

25 ) Karh . Vom verlornen Schafe . Luc . r 5 , 1 — 1 0 . Prot . Vom großen Abendmahle . Luc , i A-

22
6

20
5

19
4

ry

So.
Mo.
Di.
Mi-
Do.
Fr.
Ga.

20 CZ n.Ps . Stlv .G
21 Aloys v. Gonz.
22 Achatius
25 Zeno M.
24 Joh . Baptist
25 Prosper
26 Joh . u PaulM.

L u . Tr . Silver
Albanus
Achatius
Basilius
Joh . d. Tauf.
Eulogius
Jeremias

8 E2Theodorus
9 Cyrill . Alex.

10 Timotheus
11 Bartholom.
12 Onuphrius
»3 Aquilma M.
14 Elisäus Pr.

>29>30
Tsmuz

5 39 Gabst.

28
29
3 0

^Muharrem
0 Neus . , 246 .

5Nekiab ^
4

W

3
r7

1

27
9

2»

26 ) Katt ). Vom großen FischzuL Petri . Luc . 5 , r — 11 . Prot . Vom verlornen Schafe . Luc . IZ

E 3 Amos Pr.So.
Mo.
Dr.
Mi . '

^7
28
29
30

C 4 n. Pf . Ladiöl.
Leo U . P . Z> t
Petr . m Paul-

Pauli Ged.

Zn . Tr . » SchiZf.
Leo
Petr . u. Paul.
Pauli Ged.

15
16
17
18

Tychon
Emanuel M.
Leontius

..-st' .
0

i 5

L?
9

Den iZ. ist im Venezianischen das Fest de- heil. Anton von Padua.







Juny Der Tag nimmt zu

Beobachtungen und Erscheinungen
an dem Monde und der Lwnne.

G Vollmond Sonnt , d. 6 . um
3 Uhr 24 Min . Ab.

<K Letztes Viertel Sonnt , d . i3.
um 11 Uhr 55 Min . Ab-

d Neumond Sonnt , d. 20 . um
4 Uhr L Min . Ab.

D Erstes Viertel Mont . d. 28 . ^
um L Uhr 21. Min . Morg.

Erdferne deS s d. i.
Erdnähe deS ( d. i7.
Erdferne des ( den 29.

Der Mond geht durch den Ae-
quator nach Norden d. 14 . , nach
Süden d. 28 . Größte südliche Ab¬
weichung des <Z d. 7 . , größte nörd¬
liche d. 20.

Die Sonne rückt auS den Zwil - j
lingen in das Zeichen des Krebses!
Montag d. s ». Junius Ab . um i r i
Uhr55 Min . — Sommer -Sonnen - ,'
wende. 26-"

Venus hat d. 27 . ihre größte süd¬
liche heliocentrische Breite.

30

Sonnen-

Aufg.
U. M.

Mondes-

Aufg . I Untg.
U. M . l U. M.

Mittl .Zeu
im wahr.
Mittag

U. M . S.

L » 4
4 13
4 12
4 n
4 ri
4 10
4 0

Ls

7 A3?
8 33
0 23

10 8
10 46
11 23
11 55
Morg.

2 14
2 40
3 3
3 4i
4 r6
4 (A3

v

^? Zc»

r-
s «s
T ^

11 57 23
— 57 32
— 57 41
— 57 5l
— 53
— 58 11
— 58 22
— 53 33
— 58 44
— 58 56
— 5y 6
— 5g 20
— 59 32
— 59 44
— 59 57
12 O 10

. 7 )l37
6 33
9 19
9 5?

32
11 . 1
11 27
11 52
Morg.
0 43
1 L0

Heilig

O 22
0 35
O 48
1 1

15
28
41
64

6
l9
32
44
56

6

Kleines Stammbuch der ,
oder Erinnerungstafel an die Nah

mensparrone und Kirchenfeste

12 . Junius . Johannes v.
Facundo,  von Geburt einSpa-
nier , trat in den strengern Orden
deS h. Augustin . Er lehrte durch
Worte und Beyspiele . Aber die
aufgebrachten Gemüther versöh¬
nest , Feindschaften tilgen , und
seinen eigenen Beleidigern verzei¬
hen und noch Gutes thun , zeich¬
nete ihn vor Anderen aus . Er
starb im Jahre 1479.

14 . Junius . B a si l ius , Erz¬
bischof von Cäsarea , mit dem
Beynahmen der Große,  war
mit seinem regest Eifer für Wahr
heit und Gerechtigkeit , ein 'gro
ßes Licht für die Kirche . Nach
vielen Leiden und Verfolgungen
hat er sein Ziel , nach dem er ge
rungen , — den Himmel — er
reicht ums I . 379.

15 . Junius . Marcus und
MarceManus,  zwey Brü
der auS einer der vornehmsten
Familien Roms . Von der Wahr
heit der christlichen Religion fest
überzeugt , konnten sie weder durä
Bitten und Weinen ihrer Gemah
linnen , noch durch den Anblick
ihrer unmündigen Kinder zum
Abfalle bewogen werden . Sir
starben heldenmüthig den Mar
tertod im 3 . Jahrhunderte.

Junius.  Noch ein herrlicher Monath , von dessen Witterung die Fruchtbarkeit und der Segen des ganzen Jah¬
res abhängt . Vom 8 . Junius bis l5 . Aug . ist der hohe Sommer . Alles ist im schönsten Flor , das Getreide reift der
Ernte entgegen . Die Wärme wird immer stärker und verursacht häufige Donnerwetter , welche die Luft wieder abküh¬
len und angenehme Regen herbeyführen . Der Junius wirft aber im Durchschnitte auch die meisten Hagel . Gegen Ende
des Monaths zu , sind gemeiniglich große Wetter und Wassergüsse , und „wenn man vor Johannis um Regen bittet ,
so kommt er nach Johannis ungebethen ." Ein kalter und allzunasser Junius ist allen Gewächsen hinderlich , dem blü¬
henden Weinstocke aber höchst schädlich.

AlS Loostage  bezeichnet der gemeine Mann ( der gebildete wohl nicht ?) folgende : Wenn es am Medarditag
(den 8 .) regnet , so regnet es 40 Tage . Wenn es um Vitus ( den 15 ) regnet , bedeutet es ein fruchtbares Jahr.

Knauers Wetterprophezeihung . Der Junius fängt schön an , hat am 9 - " " d. *t). .Regen , darauf
des Morgens Nebel bis i3 . , hernach fällt Negenwetter ein bis 23 . , worauf eS wieder schön wird bis zu Ende . —
Der in diesem Monathe beginnende Sommer  hat ziemlich viel Regen , von welchem die Erde doch nicht recht er¬
quickt wird . Das Heu und Getreide kann wohl eingebracht werden , doch darf man sich nicht säumen.

>83o»



VN . Julius,  H eum on  d , Warmemonath , hat3iTage.
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Allgemeiner Kalender
f ü r

Katholiken und Protestanten.

Griechisch- russischer
Zuny.

Jüdischer
X . Tamrrz

55 9O.

Türkisch- arab.
Muharrem
1246.

Lauf
des H
Z -1Gr.

Do
Fe.
Sa.

i Theodor
L Mar . Heims.
3 Eulogius

Theodor
Mar . Heims.
Cornelius

»9 Juda  Br . C.
Lo Methodius
21 Julianus M.

10
LL
>2 joSabb

S
10
11

LTürm.
Li

27) Kath . Von der Pharisäer Gerechtigkeit. Matth . 5 , 20 — 24 . Prot . Seyd barmherzig . Lue. b.
So.
Mo.
Di.
Mi.
Do.
Fr.
Sa.

C 6 N. Pf «Ulrich
Domit . M.
Jsaras Pr . G
WilibalduS
Kilianus
Briccius
Amalra

än . Tk .Ulrich
Demetrius
Esaias
Wilibald
Kilian
Louise
7 Brüder

L2 E äEusebius B.
LZ Agrippina
24. Geburt  I.
25 Febronia
26 Dav . v. Thess.
27 Samson
28 Cyril ! u. Joh.

15

iL
15
16
i7FastTem,
i3pelErober.
r 9 LiSabb

12
glück-

14^ liche
15) Tage.
16
r ? 3TsUM
18

W?

Lö
11
24
8

LI
5

28 ) Kath . Jesus speiset 4000 Mann . Marc . 8 , i — 9 . Vom Fischzuge Petri . Luc . 5-

W?
Mo.
Di.
M.
Q ».
Fr.
Sa.

11 l C6 m Ps . Pius
12 Heinrich

Margaretha G
Bonaventura
Apostel -Thejj.
Scapulirfest
Alexius

5n . Tr °Plus
Heinrich
Margareth
Carolina
Apost -Schrid.

Alexius

LHE APetr . u. Paul
Zo i2 Apostel

1 JullusKosm .D^
2 Kleid  Mar.
3 Hyacinth
L Andreas
Z Athanasius

LO
Li
22
23
24
25
26 4EakÜ

»9
Lo
2 i
LL
23

LL
25

äTsum

M
M
M
M
M

r?
1

i5
0

14
28

29 ) Katy . Von den falschen Propheten . Matth . 7 , 15 — 27 . Prot . Von der Pharisäer Gerechtigkeit . Matth . 5.

C ?NPf «Friedrich
Arsenius
Margaritha G
Dame ! Pr.
Maria Magd.
Liborius B.
Christina

6 N Tr . Arnold
Rufina
Elias
Praxeves -
Mar . Magd.
Apollinarius
Christina

6 E SSisoas M.
7 Thomas v. Ag.
6 Prokopius
9 Pankratius

10 45 Märtyrer
11 Cuthymia
13 Proclus

30 ) Kath . Vom ungerechten Haushälter . Luc . 16 , i — y . Prot . J -suS speiset 4000 Mann . Marc . 6.

C LN.Ps. Iacob
Anna
Pantaleon K
Jnnocentius
Martha

30 Abdon u . Sen.
Z^lJgnazv . Lojola

7'n.Tn Jacob
Anna
Pantaleon
Jnnocentius
Beatrix
Abdon
GermanuS

13 § 7 Gabriel Erz.
r4 Aqmla Ap.
15 Quiricus Jul.
16 Athenogenes
17 Marma M.
18 Hyacinthus
19 Macr . u . Dius

5
6
7
8
yFast . Temp.

Verbrenn. 9 6 Tsum.
io

-N
-«
M
M

*) Den 16. Julius ist das ehemahlige Scapulirfest.







I Uly. Der Tag nimmt ab von 15 St . 5o Min bis 1/. St . 56 Min.

Beobachtungen und Erscheinungen
an dem Monde und ' der Sonne.

(ZVollmond Dienstag den 6.
um 3 Uhr So Min . Morg.

ELetzteö Viertel Dienstag den
i3 . um 4 Uhr 42  Min . Morg.

D Neumond Dienstag den 20.
um 1 Uhr 19  Min . Morg.

^Erstes Viertel Dienstag d. 27 .
um 9 Uhr 41 Min . Ab.

Erdnähe des E den IZ.
Erdferne des ( den 26 .

Der Mond geht durch den Äqua¬
tor nach Norden den Ir ., nach Sü¬
den den 25 . Größte südliche Ab¬
weichung des E den 5 . , größte
nördliche den 18.

Die Sonne rückt aus dem Kreb-
'en in das Zeichen desLöwen Frey¬
rag den 23 . Julius Morgens um
rO Uhr 43 Min . — Die Tage sind
im Abnehmen.

Merkur hat d. 2., Mars den -rr.
'eine größte heliocentrische südliche
Breite.

Am 1, ist die Sonne in ihrer
größten Entfernung von der Erde.

N

L
y

10
iq

12
r3
14
»5
16
17
rb!

»9
20
2r
32
23
2
25
26
27
28
29
30
31

Sonnen»

Aufg . 1 Untg.
U.M . j U.M.

6
7
7
8
8
9

10
10
r,
I»
12
13
»4
ib

»7
r8
^9
20
21
22
23
24
25
25

4 27
4 28
4 29
4 30
4 31
4 33

54
53
53
52
52
5L
50
50
49
49
46
47
46
45
44
43
42
41
40
39
36
37
35
35
34
33
32
3i
50
29
27

Mondes-

Aufg.
U. M.

Untg.
U. M

8 A . 6
8 48

26
59

10 3i
11 L
»1  30
Morg.
0 33

17
2

52
50
53

K59
O

^ -r

A- Z

1
2
2
3
4
5 'L

v

s

Z s

7A54
8 3;
9
y
9

ro

r
3.
55
'9

10 44
11 r3
11 4'
Morg.
0 49
1 32

Mlltl .Zell
m wahren
Mittag.

U. M . S.

l - 3
— 3
— 3
— 3

— 4
— 4
— 4
— 4
— 4
-- 4
— 5
— 5
— 5
— 5
— 5
— 5
— 5
— 5
— 5
— .5
— 6
- 6
- 6
- 5
- 6
- 5
— 6
— 6
- 6
- 6
— 6

20
32
43
54

5
15
r5
34
44
52

r
9

16
24
30
37
42
47
52
55

0
3

Kleines Stammbuch der Heiligen,
oder Erinnerungstafel an die Nah.

menspatrone und Kirchenfeste.

2- Julius . Heimsuchung
Mariä.  Maria , vom Erzengel
Gabriel unterrichtet , daß Elisa¬
beth , ihre Base , schon seit 6 Mo,
nathen gesegnet sey, eilte überdas
Gebirge sn die Stadt Hebron,
um mit einander vereint die Ge¬
fühle der Dankbarkeit dem Aller¬
höchsten darzubringen . Sie kehrte
nach 5 Monathen nach Nazareth
zurück.

6 . Julius . Zsai  a s , der Sohr,
Amos , wurde im Jahr 769 vor
Christi Geburt zum Propheten-
Amte berufen . Wegen der Deut¬
lichkeit , mit welcher er den Messias
700 Jahre vor seiner Ankunft bö
zeichnete , nennt ihn der heil . Hie
ronymuS den Evangelisten des al¬
ten Testamentes . Er war 43 Jahre
Führer , Belehrer des Volkes und
der Könige in Juda.

i7 - Julius . Alexius,  der
einzige Sohn eines reichen vr
mischen Senators , wählte frey
willige Armuth und die Keuschheit.
Deßwegen entwich er aus dem vä
terlichen Hause , in das er später
hin als fremder Bettler zurück
kehrte , und dort unerkannt lebte.
Er starb zu Anfang des 5 . Jahr
Hunderts.

- , Witterungs - Angaben.

Julius.  Abermahls ein heißer Monath , in dem es sehr oft Gewitter und Hagel gibt . Zu Anfang des Mo-
-laths fürchtet man die Schlossen am meisten , da das Getreide eben reif wird . Am rs »»ist' die wahre Mitte des hohen
Bommers , und am 23 . nach Magdalena beginnen die Hundstage.  Gegen Ende des M̂onaths , manchmahl wohl
auch schon zu Anfang des Monaths , haben wir die heißesten und schwülsten Tage des Jahrs , wie die Thermometer ge¬
zeigt haben . Um Margaretha den 13 . und Jacobi . den » 5. pflegen schwere Gewitter zu kommen , welche die Luft
abkü.hAr ^ lnH^ ey^^ HlrL ^ Kjxhsrk» Der * auf den' Höchgemrgk >iy Menge schmelzende Schnee schwellet die Flüsternd
setzt tief gelegene Gegenden in große Wassersgefahr , wenn anders im Winter viel Schnee gefallen ist. .

Loostage.  Wenn es an Maria Heimsuchung regnet , leiden die Früchts und regnet 10 Tage . Regnet eS am
Margarethentag , so fallen die wälfchen Nüsse ab , die Haselnüsse aber werden madig ; regnet es um Jacobi , so ver¬
derben die Eicheln . Regen am Margarerhentage zieht 14 regnerische Tage nach sich.

Knauers We tterprophezeibung.  Der Julius sängt mit großer Hitze an , den 5 . fällt Negenwetter ein,
welches bis zum 21 . atthalt ; darauf wird es schön warm bis zu Ende.



V1U . Au a u K , Erntemond ^ Hrtzemonatb,  Hat3i Tage.

-b
Allgemeiner Kalender

f ü r
Katholiken und Protestanten.

Griechisch - russischer

Julius.

Jüdischer
XI . Abh.

L590.

Türkisch - arab.
II . Safer

1246.

Lauf
des E

Z . ! Gr-

31 ) Kath . Jesus meint über Jerusalem . Luc . ly , 4i — 4 ? . Prot . Non den falschen Prophe ren . Matth . 7.

Cy nPf. Petri K.
Portiuncula
Steph . Erf.
Dominicus S
Maria Schnee
Verklär . Chr.

Sa . j 7 >Caretanus

8 nTr. PetK.
Gustav
August
Dominicus
Oswald
Verklär . Chr.
Donatus

20 Es Elias Pr-
21 Simeon
22 Maria  Magd.
23  Trophimus
24 Christina
25  Anna Tod
-6 Hermolaus

L2
13
14
15 Freuder .tag
16
i?
r8 4Z Sabb-

glück¬
liche
Tage

M

Go
Mo.
Di.

32 ) Kath . Vom Pharisäer und Zöllner . Luc . »8 , y -— 14 . Prot . .Vom ungerechten Haushälter . Luc . r 6.

C io nPf . Cyr.
Romanus
Laurentius M.
Susanna M - K
Clara Jungf.
Hippolit . M-
Eusebius D

9 nTr -Lyriacuö
Gotthold
Lorenz
Susanna
Hermann
Hippolitus
Eusebius

27 EZPantelemon
23 Prochorus
29 Calltnicus
30 Silas Silv.
31 Eudocim.

1 Aug . H . f
2 Steph . M.

18
»9
20
21

^22
25

^6S <lbk>.24
8 Tsum

33 ) Kath . Vom Taubstummen . Marc . 7 , 31 — 37 . Prot . Jesus weint über Jerusalem . Luc . ly.

So
Mo-
Di.
Mi.
Do.
Fr.
Sa.

CiivPf .M .Hl'm
Rochus
Liberatus
Helena Kön . G
Ludov . Tol . B-
Stephan Kön.
JohannaFranc

r o n Tr . M H
Rochus
Verena
Agapitus
Sebaldus
Bernhard
Hartwig!

EivZsaakDal.
7 Mart . Kind.
Eusygnias

Verklär . Chr .'
Domitius
Emilian
Mathias

Elu!
^Sabb.

29
1 Äebi gTs.
2 el- ewwet

E 21
W 5

O

So.
Mo.
Di.
Mi.
Do.
Fr.
Sa.

34 ) Kath . Vom barmherzigen Samaritaner . Luc . »O , 23 — 37 . Prot . Vom Pharisäer und Zöllner . Luc . 16.

C »L «Pf . Tim
Philippus
Barthol . Ap^
Ludov . Kön.
Samuel H
Joseph Calas.
Augustin B.

' 8

ri « Tr «Sym
Zachäus

arthvlonr.
udwig

Samuel
Severin
Augustin

10 Er r Laurentius
11 Euplus
12 Phocius
13 Maximus
»L Micheas Pr.

WM HWmelf-
i6 ^MweMlch- . .0

35 ) Katy . Von den lO Aussätzigen . Luc . 17 , » l — ry . Prot . Vom Taubstummen . Marc . 7.

is «M3 . E.
osa v. Lima

Raymund

KL». Tr - I . E.
Rebekka
Paulinus

17 C *2 Mykon
16 Flor . u -Lanr.
19 Andres M.

10
11
iLMuh .Geb«

") Den 20 . ist großer Festtag in Ungarn ( des Landespatrons ) . Den 29 . fällt das SchuHengelfest.
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A ug Ast. Die Tage nehmen ab von , 4 St . L2 Min . bis i5,Sr . r6 Mm.

Beobachtungen und Erscheinungen
an dem Monde und der Sonne.

Sonn

Aufg. ! ^ ntg.
U. M . M.

MondeS-

Aufg. I Untg.
U. M . j U.

Miul .Zekt
im wahr.

Mittag

(Z Vollmond Mittw . -d. 4 . um
r Uhr 2 Min . Nachmittags.

M Letztes /V .ertel Mitrw . d. 11,
um Y Uhr r3 Min Morg.

^ Neumond Mittw . d. 18, um
O Uhr 58 Min . Nachmittags.

I >Erstes Viertel Donnerstag
> » 6. um 3 Uhr- 9 Min . A^

Lrdnähs des ( ben 6.
Lrdferne des H den 23 . ^

Der Mond geht durch den Äqua¬
tor nach Nordest am 6. , nach Sü-
>en am 21. Größte südliche R
wekchung des K den 1, und ^
größte nördliche den 14.

Die Sonne rückt aus der̂ -öwen
in das Zeichen der Jungfrau Mont,
den 23 . August Ab um 5 U'. 12 Min.
Die Tage werden immer̂ rzer.

Den 18. August eine in Europa nicht
sichtbare S onnenfinsterniß.

Merkur hat den 5 . seine größte
heliocentrifche nördliche Breite.

r
2
3
4
5
6
7
3
9

M

12
13

»7

20
21
22
23
24
25
26

30
31

4
4
4
4
4

P4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5

E
.M
37

'33
39
4'
42
44
45
4<>
48
50
52
53
54
56
5?
59

1
5

11
13
14
16
18
'- 9
21

7 26
7 2/.
7 23
7 22
7 21

19
18
16
15
13
11
9
7
6

.H
3
2
0

- ^6 56
6 5
6 53
6 51
6 50
6 48
6 46
6 45
6 43
6 41
6 40
6 36

7 A 25
7
3
9
9

10
10
11
12

59
33

4
34

4
40
r9
v

Morg.

L
42
46

I55

V
L» ^

N ^

2 22 12
3 20
4 15
5 (A34 —

v

f-? Z

(O

7A . 2

7
8
3
9
9

10
ro
ii

58
23
48
i3
.U
1 l
45
25

Morg.
l 3
L 6
3 11

6
5
5
5
5

- 5
- . 5
- 5
- . L--x-r—4 5H^

1
57
53
48
42
36
30
-3
15

48
36
29
17
5

53
4L
2Ü
!4

0
45
30
15
59
43
26
9

52
0 34
0 16

Kleines Stammbuch der Heilige
oder Erinnerungstafel an die Nah

menspatrone und Kirchenfeste.
7. August. Cajetan,  aus ei-

Ŵ rĤ GLchen Hause im Vene-
ML0 entsprossen, lebte von
^Mend an immer eingezo-

gen. Er widmete sich ganz den
Armen und Kranken , und stiftet
den Theatiner -Orden , dessen Be¬
ruf es war,  das Volk zu unter-
richten und Kranken beyzustehen.
Er starb im I . 1547.
. . 14« August. Eusebius,  ein
.AiMrHn ^ iom. , i " den Leiten
dj-s Kaissr?" ^ ybantlus , der dic
Irrlehre der Arianer besonders i»
Schutz nahm . Der fromme Prie¬
ster vertheidigte nach allen seinen
Kräften die reine Lehre, weswe¬
gen er ins Gesängniß geworfen
wurde , worin er sieben Mönathe
schmachtete, und endlich im 4.
Ahrhtm >diu-.t»alä.ei.vBonner des
Glaubens starb. ^

20 . August . Bernhard,
'v-on adellchen Eltern in Burgund
geboren , war dî Zierhe deS 12
Jahrhunderts , i» Er bildete seine
schönen Talente in der Einsam
keit aus . O^ ne seinen heiligen Le
benswande^ zu verlassen, arbeitete
er rastloL»" sowohl in Schriften
als mstudlich js, geistlichen Ver
sammFungen, zum Besten der Ne
liĝ K . Dieser heil. »Hi.rchenva
ter̂ arb reich an Verdiensten im
Jahre 1153.

a . - - -S - Witterungs - Angaben.
a e N « ^ b^ Meil des Llngusts ist noch sehr warm ; denn wir sind noch immer in den H u Nd s ta-
üe M ^rel , den 24 . ihr Ende erreichen. Nach dem 24- nähert sich das Jahr schon dem Herb-
der ub , und die Atmosphäre fängt an , an den April und Herbst zu erinnern . Schon in

Wveilen gelinde Herbstwinde ; dessen ungeachtet gibt es noch manchmahl Donnerwetter und
acsta'tet ^ ^'Ude der Donnerwetter . Der August ist fast in jedem Lande anders
mir M - ^ benachbarten Ländern sehr ab. Gegen Ende desMonaths gibt es oft schon feuchte Luft

Loo ^ tage  an , abzuzishen in Länder , wo der Sommiv ^noch nicht zu Ende ist.
ist es um Laurenzi
beürtheilen auch,
Herbst.

ter ^ ° ? ^ ^ rhung.  Der August fängt mit großer Hitze an , um den 5. fälltRegenwet-
naths ^ u. den 19. , wo ein schöner Tag ist. Unstetes Wetter fällt die letzten Tage dieses Mo-

r c,-" IN ^ auoer , wo oer »rvomrrr « .. nocl ) III «) ! zu ^ .noe I>r.
.ean es zu Laurenzi ( d. i0 ) uu-d Bartholomäi ( d. 24.) schöv̂ ist , so folgt ein schöner Herbst,

1 . raria Hirnmelfahrt ( d. 15.) schön, so hofft man einen guten Weinherbst . Die Weinhauer
en 2 letzten -Lagen des Augusts , und den 3 ersten Tagen des Septembers den ganze» folgenden



Obgmonatb , kleiner May , hat 3o Tageix . S ept«mSLr, HerhAR onat h

s ^L Allgemeiner Kalender.
f u r

Kath^ iGkiDiüHProtestanten.

Griechisch - russischer

August,
r

Jüdischer l

^ 5590̂ ^

Türkisch»arab.
MFebi el-

.eww?r t ^ 6. Z . l Gr.

Aegidius Abt
Stephan K. §
Mansuetus
Rosalia I.

Aegidius
Absalon
Mansuetus
Rosalia

20 Samuel
21 Tbasdäus
22 Agathonikus
23 Lupus

r3
>4
i5
rSwSabb.

1 3 ) glückl.
rge^ ^ ge

16

i6) Kath . Niemand kann zwey Herren dienen. Marth . 6 , 24 — .lZ. Prot . Pom barmherzigen San a »tanerr Luc. tO
. > l - - - . -' - — ' - . .. ^ - - »- - - — - - - - - . - >, — —

y.
Mo.
Di.
jNi.
Do.
Fr.
Sa.

5 k r4 «11 s« Bist .'
6 ZaMM Pk . '

Regina Jungs.
8 Mar . Geburt

Gorgonius U
Nie . v. Tolent.
Aemilianus

A"L *. Herk.
Mgnus

. 'Regina
Mr Geburt

Gorgonius
Jodocus
Protus

Eucycheö M.
25 Bartholomäus
26 Adr . Nat.
27 Poemenus
28 . Moses
2^ Joh . E.ttthaWt»
Zo Alex . Newski

lg»
20 V
21
2^
sKoSabb.

»7
18
19
20
2L
22 r2TsÜM.
23

37 ) Kath . Vom JtMling zu Naim . Luc. 7 , tL — 16.  Prot . Von denAO Aussätzigen. Luc. »7.

lZo. si sMTUA M.
Mo . LS Mauriüüs B«
Dr . 14 ^ Erhöhung -
Mi- i5 Q ^ at . Hildeg.f
Do . 16 Lubmilla
Fr . 17 LankbertusW
Sa . L8 Thomas v-SH

v4nTr°» Syrus
Amatus
f Erhöhung
Nikodemus
Lambertus
Euphemia
Titus

5i E »4 Gürtel M.
L Sept . Simeon
2 Mamant.
5 Anthemus
4 Babylas
5 Zachar- Elisab.
6 Mich . Erz.

24
25
2Ü H
2?
26
29 6Z9L

LischriNeuj

24
25
26
27

^ 28
"s "L

Do»
Mo-
Di.
Mi.
Do
Fr.
Sa.

.- —2 - —̂ - -- L - — - -—
33) Kath . VorWWassersüchtigen. Luc. »4 , t — ir . Prot . Niemand Nrnn 2 Herren dienen. Matth . 6.

. l. -7-̂ -7..-̂ :- - - - .- .»- - - - -- ^7—-- ^ - .«> - -l.u>>> > . m- ^ ^ l. ^

9^

19 ^ 16 N Pf , F̂onstPoTr . Miel.
rHpr.Eustachiu

Matthäus Ap.
Mauritius M.
Thecla M.
Joh . Empf.
Kleophas K

Fausta
Matthäus
Moriz
Thecla
Gerhard
Kleophas

7ELZ Sozont .M.
s Mar. Geburt
9 Joach . u . An-

10 Miuodora
11 Theodora
12 Autonom.
iS Corn . Haupt

LlNsuj .Feft
SZast .Gedal.
4
5
6 K

iRebi e!-
2 achir
5
4
5
SLTsUM.

L̂ r
M
cD
M

26^ 178 Pf. 3 ust. 6 v Tr. Cypr.
Cosm . u. Dam ^^ osmus
Wenzeslaus , Wenzeslaus
Michael Erz . Michael
Hieronymus Hieronymus

14^ 16 f Erhöh.
15 Nicetas
16 Euphemia
17 Sophia F.
18 Eumenes

-*) Böhmen und Galizien haben in diesem Monathe die großen Festtage ihrer Landespatrone,
Galizien den 29 ., Dalmatien den So . Am rL . wird das Maria . NahmenSfest  gefeyert.

den 28.,
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September Der Tag nimmt ab don iS Sr . 12

Beobachtungen und Erscheinungen
an dem Mo « de und der Sonne.

Sonnen-

Aufg . I Untg.
U. M . U. M.

Mondes-

Aufa.
U. M.

Ulitg.
U. M.

Milli . Zell
im wahr.
Mittag.

U. M . S-

(A VollmondDonnerst . d. 2 , um
r » Uhr 43 Min . vor Mitternacht.

^ Letztes Viertel -Donnerst . d.9 .
um Z Uhr 4 Min . Nachmitt.

M , Neumond Freytag d. 17 . um
i Uhr 34 Min . Morg.

A) Erstes Viertel Samst . d. 25.
um 7 Uhr 53 .Mim Mora.

— - -- N. "

1
2
3

Erdnahe des ( den L.
Erdferne des ( chen 20 .

Der Mond geht ^ urch den Äqua¬
tor nach Norden am 4 . , nach Sül¬
sen am 16 . Größte nördliche Ab-
iveichMg des lZ am M , größte süd-
liche am 25.

Die Sonne rückt auS der Jung¬
frau in das Zeichen der Wage
Oonnerstag de^ 28 . Sept ^ ^ um
r Uhr ^7  Minuten Abends.

^Iri der Nacht vom 2.- auf den N
September ist eine in Eu -rosta sicht
bare totale Msndessinsterniß.

Den 17 .' September bald nach
Mitternacht ist eine in EllropanichL
lichtbare Sonnenßnsterniß.

Merkur har den 28 . seine größte
heliocentrische südliche Breite.

y
-V
11

L-L
13
! 4
15
16
i?
i«

2
20
21
22
23
34
25

26 -
27
28
29
20

5 r 8
30
32
33

5 35
5 36

38
40
42
44
45
47
49

t» 5!
5 53
5 54
5 56
5 57
5 59
6 0
6 ' 1
6 L

4
6
L

10
13

6 36
6 34
6 32
6 31
6 29
6 27
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6
5
5
5
5
5
5
5
5

26
24
23
21
!9
1?
l5
i4
12
rO

8
6
5
3
2
0

59
58
5(H
55'
53 1'
51
49
47

«

6A .32
7 3
7 25
8 6
8  Z 9
9 16
9 59

r O 45'
»i 37
Morg.
1 35
2 36
5 41
4 45
5 49
6O51

N

S

<§ A,

k Z

4 23
5G40

' v

^ N

07 S
Nr» O-

6A .27
6 50
7 16
7 43
8 n
6 44
9 20

10 3
10 52
11 48
Morg.
1 53
3 il
4 28

H 59 57
— 59  38
— 59 19
— 5g 0
— 56  40
— 58 20
— 53 ' 0
— 57 40
— 57 20
— 55 59
— 56 33
— 56 18
— 55 57
— 55 36
— 55 i5
— 54 54
— 54 33
— 54 12
— 53 g:
— 53 30
— 53 9
— 52  48
— 52  27
— 52 7
— 51  46
— 51 26
— 51 5
— 50 45
— 50 -6
— 50 6

Kleines Stammbuch der Heiligen,
oder E ' .-.nerungstafel an die Nah-

menspatrone und Kirchenfeste.

9 . September . Gorgonius,
ein Vertrauter des Kaisers Dio¬
kletian , wurde durch die Peineu,
welche die Christen zu Nikome-
dien duldeten , so sehr gerührt,
daß er ganz frey diese Grau >am-
keiten verabscheute . Aufgesorden,
den Göttern zu opfern , ward de»
heldenmüthige Bekenner ein Opfer
der Verfolger durch eitzê glorrei¬
che Marter.

17 . September . Lambert,
Bischof vom Mastricht , trat diese
Würde mit einer heilsamen Furchi
an , welche die erhabenen Pflich¬
ten dieses heiligen A-ick---- ll'ch
einflößten . Mit äußerster Püncr
kichkeit erfüllte er diese Pflichten
bis er , von seinem Sitze vertrie
ben , aber wieder zurückbernfen
für die Gerechtsame der Kirch
GotteS sein Leben opferte . Ei
ward mit Pfeilen erschossen ums
2 - 768.

25 . September . Kleophas
einer von den zwey Jüngern
denen Jesus nach feiner -l u st r.
stehung ans dem Wöge nachEmaus
erschien . Da sie ihn erkannte«
sprachen sie : „Ward nicht unser
Herz . entzündet , da er auf dem
Wege mit uns sprach und die
Schrift erklärte ?"

W i, t t e r u u g s - A 1, g a b e ».
September.  Der Herbst . ist eingrzogcn und beginnt den I . mit dem sogemmntei ? kleinen May  oder

ach s omm er , der am 22 . dem wahren Herbste  Platz macht . In diesem Monathe hat man oft noch sehr
angenehme -Temperatur .. Wärme und Wetter sind noch gleichförmig , halbverläßlich , die Regen nicht häufig . Obst
cn ^ . ^ 5, " ur gibt eS auch schon zuweilen böse Nebel und scharfe ZVinde . Um die Herbst - Tag - und
Rachtgleiche haben wir gewöhnlich stürmische Wind - ( Aequinottial - Stürme ) .
s ä 0 ostag  e. Wie es am Akgiditag ist , soll es den ganzen September bleiben . Werden die Eicheln por Michae-
ß '0  kommt em früher und harter Winter . Wenn es in der Nacht vor Michaelis hell ist , soll ein heftiger
rauer Winter folgen.

W e tt e rp ro p h ez e i h urrg . Der September ist zu Anfang bis zum 4 . schön-, und warm,
^ ^ommt Regen - und Donnerwetter , worauf wieder schönes Wetter wird bis zum 20 . Neues Regenwetter am

diesem Monathe beginnende Herbst  hat zuerst viel Regen und zeitigen Frost ; wann aber der halbe
0 er vorüber ist , fällt trocknes Wetter ein , das bis zu Anfang Novembers anhält.

i83o.



X- Oktober , Wefvmovd , Nerfemonath , Blütterfall , hat Sr Tage.

A

Allgemeiner Kalender
f ü r

Katholiken und Protestanten.

Griechisch- russischer
September.

^ >I»-er
I. Tischri

5591.

Türkisch- arab.
IV.'Rebi ek-
achir 1246-

ie.
Sa . I

RemrgruSB . lRemigius jrg Trophrmus >r4
Leo.degae (I ILeodegar s20 Eustachius l iEa «Lh.Hsst!^ ^ gluckl. >,k
- '" '""7"- -"- -" '.""- " >  ̂l - >. ' . -^ . .-, 7 ""^

So.
sMo.
Di.
ML.
Do.
Fr.
Sa.

40) Karl-. Vom Gichrbrüchigen. Matth. 9 , r —8. Pror. Vom Wassersüchtigen. Lue. rä. - .-  . . . . . ^ - n. —
C r 8 »Pf . Eand.! r 7 »Tr .IairuS

Franz Seraph . Franz b. Assis
Placidus M-
Bruno Beicht.
Justina M.
Brigitta E
Dionys Abt

Placidus
Friderica
Amalia
PelagiuS

!Dionysius

— ...— — —
r C , 7 Kodr. M.

Zs Phokas
23 -Zsh B . C.
L4 Thekla
s5 Euphroflna
s6 Joh . Theol.
27 Kallistratus

iSsklLaÄH.F

Tag

13^ Tage ^

»7
18.
-9

u»*«

2rPslmenf . Lo. ^ Mrvr,
22Laubh.Ende>2 r' V

«
M
M
M
E
«

18
' 3
'»7

i
i5
28

So
Mo.
Di.
Mi.
Do.
Fr.
Sa.

H7- Karh. Vom hochzeitlichen Kleide. Matth. 22 , 1— 14. Pror. Vom größten Gebochdr MMH. 22.M»

ro
L»
L2
rZ
r4
t5
16

L ' 9 «Pf . Fr . V . »3 NTr. Gid.
Burkhard
Maximilian
KolomanuS
Calixtus P.
Theresia
Gallus

Burkhard
Maximilian
Koloman
CalixtuS
Hedwig
Gallus

28 E »3 Charttoa L.
§9 Cyriacus
3o Gregor V.

r Oecob. Mar.  S.
2 Cyprian
3 Dionysius
4 Hierotheus M.

22 Gesetzfieud̂22
24
25
26>
27
28
29

O»

L3
L4
25 - H
26 4
27, 7Tsum.
28

M

4<r) Karh. Vom königlichen Sohne. Joh. 4 , 46 —50. Prot . Vom Gichlbnichigen. Matth. y.
So-
Mo.
Di.
Mi.
Do.
Fr.
Sa.

L7
»3
^9
2o
2r
22
23

C so »Pf Hedw.
Lucas Ev.
Ferdinand
Felicianus
Urfula m. iioo»J.
Cordula Jungf.
Joh . Capifte.

-io « Tr. Flor.
Lucas Ev.
Ferdinand
Wendelin
Ursula
Cordula
SeveruS

s E19 Chantina 3o
6 Thomas  A . 1 MarcheL-
7 Serg . B . 2 das
6 PelagiuS . 3 -
g Jac . Alph.  4

r«  Eulampius 6
»L Philipp  Ap . 6 6Sakb.

2.9
' LDsch«madi

2 el.-ewwel
Z
4
s lSTs «M.
6

-K
«W
M
W
W

A?
43) Kath. Vstü des Königs Rechnung. Matth. 18, 23 —35. Prot. Vom hochzeitlichen ßKleiös. Matth. 22.

So.
Mo.
Di.
Mi.
Do-
Fr.
Sa.

24 !§ L1NP f. Raph K
Crr'fvmuS M.
Evarrstus P.
Gaöma
Simon u. Jud.
Zenobius
Claudia f

25
26
2?
28
2g
Zo

2o y Tr. Sal.
Crispr 'nuS
Amandus
Sabina
Sim . u . Jud.
Narcissus
Hartmann

iL Eso Probus
»3 Carpus-
r4 N a z. Gep.
15 Euthyrmus
16  Longmus
r? Hoseas Pe.
»8 Lucas Ev.

7
6
9

ro
r»
»2
»Z .7 Sabh.

7
S

'9
io
1L
12 rgTsvlN
L3^ glÜÄicbe

W

s«H
44) Kgth. Gebet dem Kaiser. Match. 22, 15 —« l.  Prot . Vom.küniglichen Sohne. Joh. 4-

So - !3r>CLL8Pf. Wfg.S >2, »Tr. Wolfg
*) Den 3, ist das ehemahlige Nos en k

K ^iser - Kirmeß , am rZ. das  H edwi g Sf

l-g E - t Joel Pr . >>4 >>4 ) Taĝ jMI"
ranzfest,  den 17. das allgemeine Kirchweihfest  oder die
e st in Schlesien. _
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Ortober . Der Tag nimmt ab von rr St . 80 Mm. bis 9 Sr . §8 Mm.

Beobachtungen und Erschemungen ^
an dem Monde und der Sonne.

^ Vollmond Samst . d . 2 , um
g U. 2 Min . Morg.

E Letztes Vienel . Freyk . d. 6.
>im 11 U. 3 7 Min . vor Mittekü.

E Neumond Samst . d. 16 . um
3 U. 3 ? Min . Ab.

R Erstes Viertel Sonnt , d. 24.
um » r U- 25 Min . vor Mitter » .

E Vollmond Sonnt , d« 3 », um
6 U. 24 Min . Ab.

Erdnähe des ( den . 2.
Erdferne des ( den »7«
Erdnähe des ( den 3t.

Der Mond geht durch den Ae-
quakor nach Norden d. 1., nach Sü¬
den d. 15 -, und wieder nach Nor¬
den d. 29 . Größte nördliche Abwei¬
chung des E d. 8 . , größte süd¬
liche d. 23.

Die Sonne rückt aus der Wage
in das Zeichen des ScorpionsSams-
tag d. 23 . Oktober Abends um tO
Uhr r 3 Min . « « Die Tage werden
immer kürzer . '

Venus ist d. 14 . vom Monds be¬
deckt, und hat d. 16 . ihre größte he
liocentrische nördliche Breite.

-A

Sonnen-

Aufg.
U. M.

Unkg.
U. M-

1
r
I
4
5
6
7
L

l8
11
12
13
t 4
15
16
17
13
K-
20
2 r
22
23-

'24
25
26
27
26

2Y
30
ZO

6 23
6 2H
6 3i
k A3
3 35

6 55
6 57
6 5y
7 r
7 3
7 4
7 b

45
43
4 r
39
3?
35
33
3i
30
23
26
24
23
2 »
20
»8
16
15
13
12
11

9
7
5
4
2
0

53
56

Mondes-

Aufg.
U. M.

Unkg.
U. M.

6A 2
ü 35
7 14
7 53
6 39
9 3l

10 27
11 23
Morg.
1 34
2 87
3 39
4 42
5 43

v

^ s

L. ^c-> ^

4 55
4 54

5 46
7

V

» 2
c» Z
r:

o->

5A20
5 45
6 i3
6 44
7 »9
7 59
L 44
9 35

i0 34
»l 38
Morg.
L 0
3 15
4 34
5 65

üA 7l 7 iHl o

Mittl .Zeii
im wahr.
Mittag.

U. M . S.

11 49
— 49
— 49
— 43
— 43
— 49
— 47
— 4?
— 47
— 47
— 46
— 46
— 46
— 46
— 45
-— 45
— 45
— 45
— 45
— 44
— 44
— 44
— 44
— 44
— 44
— 44
-— 44

47
28

9
50
32
15
57
40
24

8
52
3?
23

9
56
43
3o

»9
L

5?
47
33
29
22
14
6
2

5?

Kleines Stammbuch der Heiligen,
oder Erinnerungstafel an die Nah-

menSpattone und Kirchenfeste.

5 . Oktober . Placidus,  dei
Sohn eines römischen PatrikierS,
hat sich in der Schule des heil . Be¬
nedict zu einem Muster der schön¬
sten Tugenden ausgebildet , und
war einer der würdigsten seiner
Jünger . . Er wurde nach Sicilien
geschickt, wurde aber dort in seinem
Kloster überfallen und starb mii
den Seinigen einen rühmlicher'
Martertod im I . 541-

9 . Oktober . Dionysius,
Bischof , predigte vielen Völkern
das Evangelium . E »' kam nach
Frankreich , nachdem er vorher in
den abgöttischen Landern vieles ge
litten hatte , und verbreitete seinen
Eifer bis nach Paris ; hier aber
wurde er auf der heldenmüthigen
Bahn der Blutzeugen in den Hrm
mel berufen gegen das Ende des
3ten Jahrh.

16 . Oktober . Gallus  kam
auf seinen evangelischen Reisen
aus England bey den Schweizer-
Gebirgen zu Arbon an . Er ist der
Stifter des heutigen St . Gallen
welches von ihm den Nähme»
führt . Seine Rede , die er noch in43

43 53 einem Alter von 95 Jahren an das
43 49 "
4Z 46

Volk hielt , war mit einem wahr¬
haft apostolischen Geiste abgefaD
Er starb bald hernach umS 1 . 646

Witt  e r urrgs - Angaben.

Oktober.  Der Herbst wird immer stärker , Winde , Kälte , Reife und Nebel immer heftiger und empfindlicher;
die Gipfel hoher Gebirge bedecken sich mit Schnee , der Blätterfall dauert fort , und die Natur tritt ins Greisenal-
ter . Am 12 . u . r 3 , ist gerade die mittlere Temperatur zwischen der größten Sommerhitze und strengsten Winterkälte.
Um Theresia werden die Oefen gesetzt und die Winterfenster eingehängt ; doch herrscht um die Mitte des Monaths
gewöhnlich trockenes Wetter . Des Morgens gibt es fast täglich Nebel und Reise , des TageS schnell segelnde Herbst¬
wolken , wenig Sonne , düsteren Himmel ; die Nachte And kalt und finster.

Knauers Wette rp ro p hez e ihung . Der Oktober  fängt mit Regen an , und bleibt bis 13 . und 14.
regnerisch und trüb , am »5 . und 16 . wird es schön , nur am 24 . tritt wieder Regen ein , eS wird , aber gleich wie¬
der schön bis 29 . , wo ein Paar neblige und kühle Tage eintreten.

i83o.



November , Wintermorrath , Nebelmonath , Spatjahr/hat 3o Tage.

Q
8

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

Griechisch - russischer
Oktober.-

Jüdischer
II . March ?-»

van 5591.

Türkisch- arab.
V. Dschemadi

el> ewwel
12̂ 6.

Lauf
des H
Z . l Gr

M0.
Öl-
Ml.
Oo.
-L?-L>a.

1i Mer Herligen
2 !Aller Seelen
Z Ĥubertus
4 §Carol . Borr.
5 >Emericus
6,Leonhard § .

Aller Heil.
Aller Seelen
Gottlieb
Emerich,
Blandrne
Leonhard

20 Arremrus
2L HLlarion
L2 Avercius
23 I a c. Br . C.
24 Arethas M.
s5 Marcian

15
16
*7
18
L9
20 iöSabb.

»5 glückt. L.
16 M
»7
r3
i9 2oTsUM.
2 oEcob .Const M

/,5 ) Karh . Von des Obersten Tochter. Matth . 9 , lü — 2(1. Pior . Non deS Königs Rechnung . Matth . 16.

Mo.
Ol.
Mi.
Oo.
Fr.
Za.

7 CsZ nPf .Eng. U
3 Gottfried
9 Theodor . Solo.

ro Andr . Aoell.
i » Martin B-
12 Martin Papst
13 Stanislaus K.

22n . Tr. Ervm.
Sebastian
Tpeodorus
Proba
Martin
Jonas
Briccius

26 E 22Demetrius
27 Nestor M.
26 Terentius
29 Anastasia
Zo Zenobius
3i Stachys
. L Nov . Cosmas

21
22
23
24
25
26
27  gSabb.

21
22
23
24
25
26 ^,Tsum.
27

W

4v ) Kath . Das Himmelreich ist einem Senfkörnlein gleich. Matth . 13, 3r — 35 . Pror . Vom Zlusgroschen . Marth . 22.

Sv.
Mo.
Oi.
Ni,
Oo.
Fr.
Sa.

14
15
16
^7
»3
^9
2o

Cs/ »nPf . 3uc.
Leopold G
Edmundus B.
Gregor V.
Eugenius
Elisabeth
Felix v. Valors

27» n Tr . Levin.
Leopold
Ottmarus
Hugo
Otto
Elisabeth
Amalia

2 EsZ Actndlnus
3 Acepsimus
4 Joamüeius
5 Galakteon
6 Paul Erem.
7 Hieronym . f
8 Vers . Mich.

23
29
Zo

L Kislaw
2
3
4 r oSabb.

28
29
So

^ Dschemadi
2 el - achir
3 LI 'Lsum.
4

4?) Kath . Vom Gräuel der Verwüstung . Matths 24 , »4 — 35 . 'proi . Von Iairl Töchlerlein . Match , y.

So.
Mo.
Oi.
Ml.
Do.
Fr.
Sa

21
22
25
24
25
26
27

E25t'Pf.M.Opf.
CarilialM
Clemens P . R
Joh . v- Kreuz
Katharina
Konxad
Virgilius

24 n Tr . M.O.
Gäcitt 'a - -- .
Ckmrns ^ '
Chrysogen
Katharina
Konrad
Buffo

E r4 Onestph.
KE . M.
WiEL<
Johann Alm.
Joh . Chrys.
Philipp  Ap.
Gurias M.

5
.6
*7

8
9

LO
»i rrSabh

5
^6.

7
8
9 ^

Lo27T !UM.
I »

KZ;

48 ) Kath . ES werden Zeichen geschehen. Luc. 21 , 25 - ^- 33 . Prot . Christi Einritt zu Jerusalem . Matth . 21 . '

So.
Mo.
OL-

26
29
Zo

-Ci Adv . Sosth.
Saturn - B.
Andreas Ao . E)

LAdv.Günther
Saturninus
Andreas Ap.

E 25 March. Ap.
r? Gregor N.
18 Platon M.

»2
»3
»4

12
i3l ^glückl.
i4s Tage

M

00

*) Den 4. ist in der ganzen Lombardie Festtag des Landespatrons . Der l 5. ist nur im Erzherzogthum^
Oesterreich Festtag und Normatag.
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Beobachtungen und Erscheinungen
an dem Monde und der Sonye.

^ Letztes Viertel Sonnt , d. 7,
um r i U. 56 Min . Vormittags.

> Neumond Mont . d. 15. um
Z Ul 1 Mm . Nachmittags.

^ Erstes Viertel Dienst , d. 23.
rm O U. 50 Mm . Nachmittags.

O Vollmond Dienst , d. 30 . um
i U. r4 Min . Morgens.

Der Mond geht durch den Aequa-
cor nach Süden d. 1L., nach Nor-
oen d. r5 . Größte nördliche Abwei
chung deS E d. 4- , größte südliche

19.

"Növerrrher. Der Tag nimmt ab von 9 St . 4L Min. bis s St . 52 Min. 29

Erdnähe des ( den i3.
Erdferne des ( den 28.

Die Sonne rückt aus dem Scor-
oion in das Zeichen des Schützen
Montag d. 22 . November Abends
um 6 Uhr 42 Mm . —

Dre Tage werden kürzer.

Merkur hat seine größte helio-
centrische nördliche Breite d. i . Nov.

Aufg.
U. M.

5
b
7
6
9

10
»i
12
13
IL
>5

17
.8
'9
20
2t
22
23
24
25
,6
27
23
?9
Zo

Sonuen-

7 7
7 L
r 9
7 10

12
»3
15
r?
18
»9
21
22
24
25

7 27
7 2Y
7 30

32
33
34
35
30
37
3
3y
4V
4'
42

7 43
7 44

Untg.
U. M.

4 5r
4 5!

50
4Y
4?
4b
44
42
Li
40
38
2?
35
34
32
50
29
28
27
2b
2
24
23
22
21
20
'9
IL
17
ib

MondeS-

Aufg.
U. M.

5 4L
ü 28
7 19
8 15
9 17

10 22
1 ' 25

Mokg.
1 32
2 34
3 36
4 3
5 38
6 3 '.
7O 89

O

Z

c» ^

L s

5 A 2

Untg.
U. M.

Mirtl . Zen
im wa -r.
Mittag.
i. M . S.

v

r»
s

v s

4 A 4b
5 19

57
40
30
27

9 28
10 32
11 40
Msrg.
r
3 2
4 42
b
7 20
8.H30

43
44
43
43
4)
43
43

44
43
43
43
44
47
50

43 53
43 58
44
44
44
44
44 34
44 4K
44 55

— 45 b
45
45
45
46
46
46
46 50
4?

»9
32

— 45 46
— 46 1

ib
33

— 4 ? 6
4?
47
43
48

26
45

5
2b

- 43 48

Kleines Stammbuch der Heiligen,
oder Erinnerungstafel an die Nah

menSpatrone und Kirchewfeste.

7. November . Engelbert,
Erzbischof undChurfürst vott Cöln,
stand bey dem Kaiser Friedrich ll
vegen seiner Rechtschaffenheit und
Gottseligkeit in einem so großen
Ansehen, daß er ihm seinen Prinzen
zur Erziehung übergab. Er statt
als Verthsidiger der gerechten Sa¬
che durch die Hand seines eigenen
Vetters den Tod eines Marterers
im I . 1225.

10. November . Andreas
Avellinus,  zu Castro nuovo
im Neapolitanischen geboren, ver¬
legte sich auf die Nechtsgelehrtheit;
da ihm aber bey einem Rechtsstrer
te eine Lüge entfuhr , entschloß er
sich, von Reue durchdrungen , im
Theatiner -Orden eine strengere Le
bensmeise anzuNehmen. Daselbst
von äußerlichen sowohl als inner¬
lichen Leiden entkräftet , starb er
vom Schlagflufse getroffen , am
Fuße des Altars im Z . iboä.

24 . November . Johann von
Kreuz,  ein geborner Spanier,
widmete sich schon in seinen Züng-
lingSjahren dem Dienste der Kran¬
ken. Zu dem Carmeliterorden stieg
er immer zu höheren Tugenden em¬
por. Nach schweren Prüfungen,
die er zu überwinden hatte , nahm
ihn Gott zu sich im I . 1691

Witterungs , Angabe  n.

November.  Zu Anfang des Monaths sind noch einige hübsche Tage ; aber den 11, beginnt der Vorwin¬
ter,  der bis zum 25 . December auhält . HeuereS Wetter ist immer nur von kurzer Dauer ; denn der November ist
der nässest̂ und traurigste Monath im ganzen Jahre . Anhaltender Regen und unfreundlicher Himmel , die meisten
Nebel im ẑahre , viele Winde , empfindlich nasse Kälte , nach Leopoldi oft schon Schnee , besonders auf dem Gebir¬
ge , verscheucht die Menschen in die geheitzteu Wohnstuben ; denn draußen ist alles öde und leer. Am 22 . tritt der¬
er g e n t l r ch e oder physische Winter  ein.

Knauers W ett e r p r 0 p hez e i h u ng . Der November  säugt schön an , hat aber am 5. und 6. große
Wm ^e , darauf 2 Regentage ; dann wird es wieder schön bis zum 16. mit Ausnahme der zuweilen sich zeigenden
Rebel , vom 17. wird eS kalt und trüb bis 27 .,, und' darnach regnerisch bis zu Ende.



3o xn . D - eewber , C S riß A o rr- - Schneemonath , bat 3r Tage.

8
d

^L> Allgemeiner Kalender.
für

Katholiken und Protestanten-

Griechisch-russischer
November.

Jüdischer
III. r̂jKlave

55 Al.

Türkisch - arab.
VlSschemad»

el - achir
!2/r6.

Lauf
deS A
Z - ! Gr,

M.
Do.
Ar.
Sa-

Eligius 4
Bibiana M-
Franz Xav . f
Barbara M.

Longlnus
Candida
Cassania
Barbara

19 AbdiaS
so Greg . d. Dee.
2 » Mar . Opfer-
22 Philemonti

»5
L6

,3r2Sabb.

15  Mckl - T.

r8

M
W
W

5
iS
3

,6

49 ) Kati) . Johannes im Gefängnisse . Matth . H , L — r 0 . Prot . Es werden Zeichen geschehen . Luc, 21.

So.
Mo,
Di.

M.
Do.
Fr.
Sa.

Z
6
7
8
9

»0
IL

C S Adv»Sab . A.
Nikolaus B.
Ambr . B . -s <K
Maria Empf.
Leocadia
MelchiadesP f̂
Damas . P.

2 Adv Abigai!
Nikolaus
Agathon
Maria Empf
Joachim
Judith
Damasus

23 E 26  Amphiloch«
24 Katharina
25 Clemens
26 GeorgiuS
27 Jak . M-
28 Steph . Mark.
29 Paramon

^9
Lo
L l
22
LZ
L4 Lichtauzünd
25l »3SabS

»9
20 ,
21
22
23

24 25Tium.
25

W
M
5R

«L

LS
IL
24

6
»3

»2

50 ) Kath . Vom Zengniß Johannis in Bethania . Joh . r , 19 — 29 . Prot . Johannes im Gefängnisse . Matth . II.

Sw
Mo.
DK
Mi.
Do»
Sr-

IL
13
14
»5
16

r?
Lö

CSAdch Maxent.
Lucia M.
SpirLdiorr
Q u a t«.Jren .H^
Eusebius
Lazarus B . s
Gratian B . ^

S Adv. Epim.
Lucia
Nicasius
Ignatius
Ananias
Lazarus
Wunibald

3o E i Adv« Aadr.
r. Dee . Nah.
2 Habakuk Pr.
3 Gophonias
4 Barbara
s Sabbas
s Nikolaus B.

L7I Tempel-
26 ^ weihe
298  Marfest
Soj

r T -berh
2 »jSabb

26
L7
2»
Lg

, Redscheb
2 26Mm.
3

LG

24
6

18
0

»2
2b

S

5l ) Kath . Im »5 . Jahre des Kaisers Liberius . Luc. 3 , 1 ^- 6 . Prot . Vom Zeugniß Johannis . Joh . r.

>N
!0.

Di.
Mk.
Do.
Fr.
Sa.

*9
LO
L»
2L
23
S4
25

C 4 Adv Nem.
Theophras
Thomas Ap.
Zeno 4 x
Victoria
Adam u. Eva 'k
H . Christfest

4Ädv Nemes
Ammon
Thomas Ap.
Beata
Dagobert
Adam u. Eva ' 12
H . Christfest jiZ

7
8
9

LO
11

E LAdv» Ambros.
PatapiuS
Mar . Empf.
MenaS
Daniel
Spiridion
Eustratus

3
4
5 '
6
7
8

i5Sabtz

L
5
6
7
8
g^ Nttm.

ro

-L
W
W«

s>H

Lo

14
Lg
15

!So-
Mo.
Di.
Mi.
Do.
Fr-

26
L?
28

?9
30
31

C Mrphan M-
Joh . Evang.
Unschuld .Kmd.
Thomas V . M
David
Sylvester

52 ) Von Todtung der Propheten . Matth . 23 , 24 — 3 g

14E0MV ThyrjasStephan M '
Joh . Evang.
Unsch. Kind.
Jonathan
David
Sylvester

»5 Eleutherius
*6 Aggäus Pk
i ? Daniel Pr.
»3 Sebastian
19 Bouifacius

LO
LL
,2
L3
14
15

Fa^ rL
r2

glück!.
' -c Tage
^rLÄKM.

^ Den 7. Dec . rst ur der Lornbardre Festtag , uähmlich I/ 'OräiusLioos 8 ^ mbroAro.

M

W

28
,3
2L
L2
27
LI
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Beobachtungen und Erscheinungen
an dem Monde und der Sonne.

!H Letztes Viertel Dienstag den
7, « m 4 Uhr 2 r Mia . Morg.

H Neumond Mittwoch den »5.
rm 9 Uhr 25 Mni . Morg.

K ErsteS Viertel Mirtw . d. 22.
um 1 » Uhr 43 Min . vor Mittern.

G Vollmond Mittw . den 29.
um 3^ Uhr 7 Min > Nachm.

Der Mond geht durch den Äqua
cor nach Süden den 3 . , nach Nor
oen den 23 . Größte nördliche Ab
iveichung des E den r . und 29 .,
größte südliche den ib.

D eeember. Der Tag ni mmt ad von LSr . 3o Min. bis 8 St . rLMrn. 21

Erdferne des E den 11.
Erdnähe des ( den 27.

Die Sonne rückt auS ' dem Schü,
!>en in das Zeichen deS Steinbo ^ s
Mittwoch den 22 .Dec . Morgens um

Uhr 13 Min . — Winter - Son
nenwende.

Merkur hat seine größte helio-
centrische südliche Breite den 25.
December.

6^

9
10
11
>12
»3
14
15
16
r?
»3

2»
22
s2
24
25
26
27
23
29
30
31

Sormen-

Aufg.
U .M.

Untgj
U.M.

Mondes-

Aufg.
U . M.

Untg.
U. M.

Milll .Zelt
im wahren

Mittag.
U. M . S.

45
40
47
43
^9
50
50
5,
5s
53
53
54
54
55

Ä
56
56
56
55
5?
5?
57
56
56
56
56
55
55
54
54

. . 14
4 ' 4
4 13
4 12
4 il
4 10
4 i0
4 9

5 56
6 57
3 3
9 L»

10 1?
11 20
Morg.
1 27

s3
29
30
28
27
24

3Mr3

V

Z

2
^ A.

3

4A . 35
5 40
6 48

4A .37
5 26
6 21
7 21
8 25
9 33

10 41
11 51
Morg.

2 19
3b
51

5
12

Oil

11 49 »0
49 32

— 49 5b
50 20
50 44
51 »0
51 35
52 r
52 23
52 55
53 23

— 53 51
- - 54 »9

54 43
— 55 1?
— 55 4b
— 56 ib
— 56 45
— 5 ? 15
— 57 4b
— 59 15
-— 53 45
— 59 15
— 59 45
12 0 15

Kleines Stammbuch der Heiligen,
oder Erinnerungstafel an die Nah-

menspatrorie und Kirchenfeste.
S - December . Sabbas,  von

reichen und ansehnlichen Eltern
geboren , begab sich . in die Ein¬
samkeit , und stiftete mehrere Klo-
ster in Palästina . Bey Lage be-
schastigte er sich mit der Hand¬
arbeit , und die Nacht brachte erj
im Gl 'bethe und in heiligen Be
trachtungen zu. Seine « Jüngern
zeigte er den Weg in eine selige
Ewigkeit , in die er im Z . 531
einging.

10 . December . M e lchi a d e s
bestieg im Z . 311 den päpstlicher,
Stuhl . Unter feiner Regierung
trat der höchst beglückte Zeitpunkt
ein , daß die christliche Kirche von
dem Joche der heidnischen Ver¬
folgung , die volle 3'Jahrhunderte
dauerte , befreyet wurde . Zu die
ser längst erwünschten Ruhe be
schloß dieser heilige Papst sein
Leben im Z . A14.

23 « December . Die unschul¬
digen Kinder.  HerodeS , von
den 3 Weisen belehrt , daß sie den
neugebornen König der Juden an
zubethen gekommen wären , ließ alle
ziveyjährigcn Knaben im ganzen
Bethlehemischen Bezirke tödten

0 45
r »5
r 44
2 13 Die Kirche ehrt sie als Marterer

die wegen Jesus Christus ihr Leben
verloren haben.

2 43
3 11

L .

Witterungs - Angaben.

December.  Den 21 . erreicht der Vorwinter sein Ende und der astronomische  Winter beginnt . Beynahe
der ganze Monath hat trüben , unfreundlichen Himmel , nur wenige Tage sind, an welchen die Sonne scheint . Alles
iK düster , neblicht , kalt , im Gebirge viel Schnee , in der Ebene der meiste Schnee um die Mitte des Decembers
Um daS Christfest große Kälte, ' manchmahl aber auch Mangel an Schnee und mäßig kalt , und dann sagt der Land¬
mann : „ Grüne Weihnachten , weiße Ostern ;" „ wenn der Winter beginnt , so kommt die Kälte gegangen ;" „ gelindes
Wetter um Weihnachten ist ein Vorborhe , daß die Kälte lang hinaus dauern wird ;" „ wenn es nicht vorwintert,
wintert es nach ."

Knauers Wetterprophezeihung . Der December  ist den 1, schön , wird dann ungestüm biS 18 . ,
vom 16 . bis 20 . kalt , den 21 . , 22 . bis 29 . trüb mit Schnee und darauf sehr kalt . - * Der in diesem Monathe be-
ginnende Winter  tritt eigentlich schon zu Anfang Decembers ein , er. ist kalt und hat Schnee biS in den Februar,
der sich etwas gelind anläßt ; um die Hälfte ist er sehr kalt bis zum 4 . März , wo starke Sturmwinde beginnen.



Bemerk

Dieses Jahrbuch enthält für jeden Monath zwey Sei¬
ten . Auf der ersten Seite sind die vollständigen Kalender
für Katholiken , Evangelische , Griechen ( nach allem Styl ) ,

. Juden und Türken enthalten . Alle zu feyern gebothenen
Festtage sind roth gedruckt , die sogenannten halben Feyer-
tage aber nur Mit durchschossener Schrift angegeben . Je¬
dem Sonntage ist der Sonntagsbuchstabe  beyge-
fügt . Jeder Wochentag wird nähmlich , wie es in diesem
Kalender zu Anfang des Januars geschieht , mit einem
Buchstaden , von ^ ius O fortlaufend , bezeichnet , so daß
am t . Januars , am 2 . L u. s. w. gesetzt wird . Der
Buchstabe , welcher nun auf den l . Sonnrag trifft , gilt
d-anlfffür alle übrigen Sonntage deö Jahrs , und heißt der
Sonntagsbuchstabe . Die letzte Spalte bildet der Lauf
des Mondes  oder die Angabe der Zeichen des Th i e r-
kreises  und der Grade , welche der Mond täglich den
ganzen Monath hindurch durchwandert . Die T hi er zei-
»y e n selbst , welche auf Seite 7 aufgeführt sind , werden
auf verschiedene Weise erklärt und ausgelegt . Nach einem
alten ägyptischen Kalender , der etwa 2000 Jahre vor Chri¬
sti Geburt verfertiget worden ist, soll jedes Gestirn ein Bild
der JahrSzeit enthalten , in der es bey Sonnenuntergang
im Osten steht . Damahls stand die Sonne im Löwen
am höchsten , und von da oder mir dem heliakischen Auf -'
gang des Syrius fing das ftahr an - Nach einer andern
Auslegung soll der W i d d er den Marz andeuten , weil um
diese Zeit die Schafe lammen ; der S r i e r den April , weil
da die meisten Kühe kalben ; die Zwi l l i n g e, die ursprüng¬
lich als Z egenzwillinge vorgestellt wurden , den May,
weil die Ziegen alsdann jungten ; der Krebs  deutet auf
den scheinbaren Rückgang der Sonne im Junius , weil sich
dann d e -Vonue wieder nach Süden herabzusenken anfängt.
Der L ö w e sollte die he.ßen Tage des Julius anzeigsn.
Die Jungfrau  mit der Aehre zeigte auf den Erntemo-
nath oder August ; die Wage  auf die Gleichheit des Ta¬
ges und der Nacht im September ( oder nach einer an¬
dern Deutung die gute Eintheilung und Abwägung der
gesammelten Früchte bis auf die zukünftige Ernte ) . Der
Skorpion  bezeichnte die im Oktober sich einfindenden
bösart -gen Seuchen , der Schütze erinnerte an die beste
Jagdzeit im November , und der Steinböck  war das
Bad des scheinbaren Herquffteigens der Sonne nach dem
sr . Dscember. Der Wassermann  verkündigte die Re¬
genzeit im Januar , und die Fische deuten die Leichzeir
der Fische im Februar an.

T "'e Zeichen der Mond  e s v i e r t e l sind den einzel¬
nen Tagen beygefügt , um die Leser aufmerksam zu ma¬
cken ; der Eintritt jedes Viertels ist auf der folgenden
Seite genauer angegeben.

Eins gewöhnliche Kalenderzugabe sind die katholischen
und protestantischen Evangelien.

U N g e N.

Die beweglichen Feste  sind , wie bekannt , immer
nach dem Eintritte der Ostern geordnet . Die ganze Fest¬
rechnung gründet sich auf einen Beschluß der Nicäischen ^
Kirchenversammlung im kV ^ Jahrh ., den der Papst Gre¬
gor Ulk . bey seiner neuen Kalenderform gleichfalls be¬
folgte . Ostern muß nähmlich immer an jenem Sonntage
gefeyert werden , welcher dem ersten Vollmonde nach dem
Frühlings - Aeqninoctium folgt . Gregor Xltl . schlug zur
Aufsuchung dieses Ostervollmondes die cyklische Rechnung,
nähmlich die Epaklen vor ; die Protestanten hingegen
.setzten bey ihrer Annahme des neuen Kalenders solchen 5
nach genauer astronomischer Rechnung fest. Da aber die ^
astronomische Rechnung in gewissen Jahren mit der cykli- ^
scheu nicht nbereintriffr , so vsranlaßte dieß , daß die Pro - *
testanten zuweilen Ostern an einem andern Sonntage feyer- d
ten , als die Katholiken - Um den daraus entstandenen Um "
ordnungen abzuhelfen , beschlossen die protestantischen Stau - ^
de 1776 auf dem Reichstage zu Negensburg , den Oster» ^
Vollmon d gleichfalls mit den Katholiken nach der cyklische» ^
Rechnung zu bestimmen , und so künftig mit ihnen Oster » k

immer an demselben Sonntage zu feyern . ^

Die zweyro Seite enthält zuerst die Dauer deS kürze- z
sten und längstem Tages in jedem Monathe ; die genaue d
Angabe der M 0 n d e s v i e r te l , die Erdnahe und Erd- 2
ferne des Mondes , den Stand der Sonne und den Stand t>
einiger Planeten . Auch sind hier die eintretenden Fi »' i!
sternisse  in Kürze bemerkt . Die M 0 n d e s v i e rrel  k
haben aus die Witterung k e inen  E ins  l uß . j

v
In drey Spalten ersieht man Auf - und Untergang der r

Sonne ., Auf - und Untergang des Mondes  und die j,
mittlere Zeit im wahren Mittag . Alles ist nach dem Ms - u
ridiane und der Polhöhs von Wien , als dem Mittelpunkts d
des österr . Kaiserstaates , berechnet worden . Die Stund ! s,
des Untergangs doppelt genommen gibt dre Länge des Tm H
ges , und die Stunde deS AufgangS doppelt genommen e
gibt die Lange der Nacht . Wegen der zu - oder abnehm ^ü- ü
den Abweichung der Sonne vom Aufgang bis Untergang d
ist der halbe Tagbogen vor Mittag bald um 1 Minute i» n
Zeit kürzer oder länger , als nach Mittag . Aus der An- v
gäbe der mittler » Zeit im wahren Mittag ersieht man , um »-
wie viel die U h r en zu früh  oder z u s p a t g e h en . §
Um so viel Minuten und Sekunden die mittlere Zeit nach y
12 Uhf steht , um so viel gehen die Uhren zu früh , und
um so viel Mrnuten und Sekunden die mittlere Zeit vor
L2 Uhr triste , um so viel gehen die Uhren zu spät.  z

Zuletzt kommen die Witterungs - Angabe » ,
da diese , bey all ihrer Unzuverlässigkeit , doch in jedem
Kalender gesucht werden ; und endlich dasVerzsichniß der
vorzüglichsten Heiligen  mit kurzen Andeutungen auS
deren Biographie.
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